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Kontaktlinsenoptiker
BRILLEN RAPPAN

„„SSeellbbssttvveerrffäärrbbeennddee    
BBrriilllleenngglläässeerr””

Verblüffende
Heilerfolge
Ein Landesbediensteter

aus dem Mühlviertel hat
seinen Beamtenjob an den
Nagel gehängt und sorgt
jetzt als Energetiker mit
verblüffenden Heilerfol-
gen für Aufsehen.  Sein
Credo: „Jeder kann zum
Heiler werden!”           Seite 9

Das idyllische Gebolts-
kirchen im Hausruckvier-
tel ist ein Dorf von Krip-
penbauern und der einzige
Ort im Land, wo praktisch

jede Familie eine selbst ge-
bastelte Weihnachtskrippe
besitzt. Hier gibt es auch
Oberösterreichs einzige
Krippenbauschule.   Seite 2

Ein ganzes Dorf baut
Weihnachtskrippen

In Geboltskirchen ist die einzige Krippenbauschule Oberösterreichs beheimatet

Bei uns
gibt es die
leichteste
Brille der

Welt!

Lesenswerte Neuerscheinungen
von Autoren aus Oberösterreich S. 6

Traumhafte Pistenverhältnisse bis ins Tal
- ab 23. Nov. durchgehender Skibetrieb! Auf zu den

schönsten
Pisten!

Mehr Infos S. 12

★
★
★

❄
❄

❄

❄

★
★

Die schönsten
Adventmärkte
und Skigebiete
sowie ein 1.000-
Euro-PlusCity-
Gewinnspiel im
„Hallo”-Extra.

S. 11 - 20



Hier glänzt kein Gold,
es riecht nicht nach Weih-
rauch und Myrrhe und
schon gar nicht nach Ochs
und Esel. Dafür sind im
wunderschön ausgebauten
Dachgeschoß der Volks-
schule Geboltskirchen vie-
le fleißige und geschickte
Hände am Werk. Sie mes-
sen, schneiden, bohren, sä-
gen, pinseln und kleben. In
Oberösterreichs  einziger
Krippenbauschule herr-
scht jetzt Hochbetrieb.

Betrieben wird die
Schule vom Verein „Krip-
penfreunde Hausruck Ge-
boltskirchen”, der mittler-
weile 150 Mitglieder zählt.
„Wir haben 3.000 freiwilli-
ge Arbeitsstunden und
33.000 Euro in den Aufbau
der Schule investiert,” er-

zählt Josef Ahammer.  Der
62-jährige Krippenbau-
meister widmet sich seit
mehr als 50 Jahren seinem
Hobby und hat den ganzen
Ort mit seiner Leiden-
schaft „infiziert”. Deshalb
bekam Geboltskirchen
auch den Zuschlag für die
Landeskrippenbauschule,
die 2006 eröffnet wurde.
Ihr ehrenamtlicher Leiter

ist Josef Ahammer, der vor
Jahrzehnten mit seiner Fa-
milie von Ebensee in den
Hausruck übersiedelte
und in seinem Keller eine
Krippenbauwerkstatt ein-
gerichtet hat.

Schon seit 1999 finden
in Geboltskirchen jährlich
Krippenbaukurse statt.
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IIMMPPRREESSSSUUMM

Beim Bergführer-
kurs in Tirol war

ich 1959 als einziger
Oberösterreicher nicht

Geld spielt beim
Weihnachtsurlaub

offenbar keine Rolle,
man zahlt ja für die
Hotelleistung bis zu
50 Prozent mehr. 

RRiicchhaarrdd  EEddll
EEddll--TToouurriissttiikk,,  HHöörrsscchhiinngg

Ich habe in allen
Unterlagen 2007

als Baubeginn für die
B 309 von Steyr nach
Enns drinn’. Daher ist
mir der Spatenstich am
14. Dezember als
Symbolik wichtig.

LLHH--SSttvv..  FFrraannzz  HHiieessll
SSttrraaßßeennbbaauurreeffeerreenntt

so gern’ gesehen und
bin daher bei der ersten
Prüfung auch durchge-
fallen. Ein Tiroler, der
einen Kollegen in die
Tiefe mitgerissen hat,
ist aber durchge-
kommen.

AAuuttoorr  HHaannss  PPiillzz
BBeerrggsstteeiiggeerr--LLeeggeennddee,,  LLiinnzz

Wir sind für’s Weih-
nachtsgeschäft be-

stens gerüstet. Wir ste-
hen quasi in der
Fuaßn.

PPrrookkuurriisstt  EEggbbeerrtt  HHoollzz
mmaaxx..cceenntteerr  WWeellss
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NAMEN & SPRÜCHE

VVVV IIII FFFF ZZZZ AAAA CCCC KKKK t
Verehrte Leserin, geschätzter Leser! 

Wenn das Jahr auf den zwölften Monat zugeht, sei ein
Blick zurück erlaubt. Weil ein herkömmlicher Jahresrückblick
herkömmlicher Zeitungen nicht zum außergewöhnlichen
„Hallo” passt, erinnern wir uns ein bisschen weiter zurück. In
das Jahr 1505 in Venedig. Albrecht Dürer (1471- 1528) - Sie
wissen ja, das ist der Maler mit dem Hasen - genoss damals
einige Sonnentage in Venedig. Der gute Mann liebte den
Wettstreit mit Kollegen. So forderte er auch in Venedig italie-
nische Maler heraus. „Wer von uns kann am naturgetreusten
Malen?” oder so ähnlich fragte Dürer in die Runde. Ein Italie-

ner malte eine Maus so naturecht, dass eine Katze auf sie zu-
sprang. Dann führte Dürer die Kollegen in sein Atelier und
sagte: „Meine Arbeit steht dort hinter diesem weißen Vor-
hang. Zieht ihn weg und seht sie euch an.” Als sie es tun
wollten, merkten die Herren verblüfft, dass der weiße Vor-
hang nur gemalt war. Dürer wurde zum Sieger erklärt.

Warum ich diese Anekdote hier ausbreite, hat zwei Grün-
de. Erstens: Ein Siegertyp wie Albrecht Dürer passt hervorra-
gend in eine Zeitung, die ihre  Konkurrenz Monat für Monat
als Verlierer aussehen lässt. Zweitens: Dürer war ein Zeitge-
nosse von Albrecht Altdorfer, der sich als Meister der Donau-
schule in St. Florian bei Linz zum Superstar empormalte. Ei-
nes seiner Werke beschäftigt sich mit dem „wundertätigen
Brünnlein in St. Florian”, das derzeit ein wenig schwächelt
(S. 5). Wunderbar stark ist hingegen das zehnseitige „Hallo-
Extra” über die schönsten Seiten von „Advent und Winter”
(S. 11-20). Bleiben Sie uns gewogen. Servus, Pfüat Gott und- 

auf Wiederlesen!

Wunderbar stark!

Für diese Kunst gibt es nur eine Schule im Land:

Das idyllische Geboltskirchen im Hausruckviertel
ist das Zentrum des heimischen Krippenbaus. Hier
gibt es die einzige Krippenbauschule Oberöster-
reichs. Der 1.410-Einwohner-Ort und die Bewohner
der Umgebung sind ein Volk von Krippenbauern.

Maria Schatzdorfer aus Vöcklamarkt baute unter Anleitung von
Krippenbaumeister Franz Moser (53) aus Haag/Hausruck den
abgerissenen Hof ihrer Großeltern in ihre Weihnachtskrippe ein.

In Geboltskirchen bauen
schon die Volksschüler
Krippen (oben). Zum Krip-
penbau gehört auch das
Arbeiten mit dem Pinsel
(oben links). Krippenbauer
Wolfgang Seiringer (51)
mit der orientalischen Krip-
pe, die ihm den Meister-
brief einbrachte (links).

Der pensionierte Eisenbahner Josef Ahammer ist der König der
Krippenbauer. Er hat hunderte Krippen gebaut. Seine größte
Landschaftskrippe - in der Schule zu sehen - ist 10 m2 groß (Bild).

Das OÖ. Gastge-
werbe, mit rund
6.700 Betrieben -
vom Haubenlokal
bis zum Schnell-
imbiss - poliert
mit einer großen
Kampagne das
Image auf. Sparten-
obmann KommR
August Oberndorfer (Bild
links): „Die neue Imagekam-
pagne verfolgt zwei Stoßrich-
tungen. Zum einen wollen wir

der Bevölkerung bewusst machen, dass die vielen Be-
triebstypen der Gastronomie bemüht sind, für jeden
Kundenwunsch das richtige gastronomische Angebot
zu bieten. Ob zu essen, um sich zu unterhalten, Freunde
zu treffen oder abzuspannen, die verschiedenen Be-
triebstypen der Gastronomie sind dafür da, dass sich
unsere Gäste wohl fühlen. Darüber hinaus wollen wir
auch das Selbstbewusstsein und den Zusammenhalt in
der Branche, also der Wirtinnen und Wirte, stärken.”

Auch in der Gastronomie ist ein Strukturwandel un-
verkennbar. Die Wünsche der Gäste haben sich geän-
dert und verlangen nach neuen Betriebskonzepten. „Zu

Mittag besteht kaum
noch Zeit für ein
Essen in der Dau-
er von 1,5 Stun-
den. Quick Servi-
ce in angeneh-
mer Atmosphäre

mit hoher Qualität
der Speisen wird

nachgefragt. Darauf
haben sich neue Betriebs-

konzepte spezialisiert. Das
traditionelle Gasthaus muss
diese Herausforderung mit ei-
ner kleinen Karte oder Menüs mit kaum Wartezeit be-
wältigen. Wer abends ins Gasthaus geht hat Zeit, möch-
te genießen und perfekten Service. Von Ethnoküche bis
zum traditionellen OÖ. Gasthaus ist das Angebot breit.
Erfolgreich sind die, die mit einem klaren Konzept am
Markt positioniert sind”, weiß Spartengeschäftsführer
Dr. Peter-Paul Frömmel (Bild rechts).

Gastronomie, ob als Gasthaus, Szenelokal, Pub etc.
steht nicht nur für Essen und Trinken. Gastronomie ist
Informations- und Kommunikationsplattform und Wohl-
fühl-Zone für Ihre Gäste.

EEss  iisstt  sscchhöönn,,  GGaasstt  zzuu  sseeiinn!!

In Geboltskirchen wird
der Krippenbau gelehrt

Auch in der Volksschule
ist das Basteln von Behau-
sungen für die Heilige Fa-
milie fest verankert. Ge-
boltskirchen ist der einzige
Ort, wo praktisch jede Fa-
milie  über eine eigene, fast
immer selbst gebaute Krip-
pendarstellung verfügt.

Die Krippenbauschule
bietet Platz für 24 Teilneh-
mer. Jährlich findet jeweils
von Jänner bis Mai und
von August bis Dezember
ein Kurs statt. Unterrichtet
wird meist einmal
wöchentlich abends.

Der Andrang ist enorm.
„Wir sind 2008 schon aus-
gebucht,” freut sich Josef
Ahammer. „Die Teilneh-
mer kommen aus dem
ganzen Land. Sogar aus
dem Salzkammergut, der
einstigen Heimat des Krip-
penbaus. Auch Bayern ha-
ben bereit ihr Interesse an-
gekündigt.” Touristen be-
suchen die Krippenbau-
schule, bei Vereinen und

Schulen sind Führungen
durch die außergewöhnli-
che und sehenswerte Ein-
richtung beliebt.

In Geboltskirchen wer-
den auch Krippenbaumei-
ster ausgebildet. Sie müs-
sen in vier Jahren vier
Lehrgänge von jeweils ei-
ner Woche absolvieren.
Unterricht und Prüfung
sind beinhart. Ahammer:
„Es wird täglich von 8 bis
18 Uhr gearbeitet. Die Teil-
nehmer müssen den Bau
orientalischer und alpen-
ländischer Weihnachts-
krippen beherrschen.”

Ihre Begeisterung wol-
len die „Krippenfreunde
Hausruck Geboltskir-
chen” ins ganze Land hin-
austragen. „Wir wollen,
dass wieder jedes Haus sei-
ne eigene Krippe hat,” sagt
Krippenbaumeister Wolf-
gang Seiringer mit leuch-
tenden Augen.

Anzeige

Beinharte Meisterprüfung

Für 2008 schon ausgebucht



In den vergangenen Monaten hat
INTERSPAR in Oberösterreich ein
deutliches Umsatzplus verzeichnet,
für das zwei Faktoren verantwort-

lich sind: „Zum einen unterstützt
die gute Wirtschaftslage den

privaten Konsum“, schildern
die INTERSPAR-Geschäfts-

führer Mag. Friedrich Se-
her und Mag. Markus

Kaser. „Zum anderen gelingt es uns,
bei den Kunden mit unserem Konzept
– das auf Innovation, Frische, Service
und Kompetenz aufgebaut ist – nach-
haltig  zu punkten.“

UMSATZ IN ZEHN
JAHREN VERDREIFACHT

INTERSPAR hat in seinen acht Hyper-
märkten in Oberösterreich das Er-
folgskonzept konsequent umgesetzt.
Die Bilanz beeindruckt: In den vergan-
genen zehn Jahren konnte der Um-
satz von INTERSPAR in OÖ mehr als
verdreifacht werde. Der Markt in Weg-
scheid wird zur Zeit zu einem Shop-
ping-Center erweitert (Teileröffnung:
März 2008, Gesamteröffnung: Ende
2008), der Startschuss für die Mo-
dernisierung des Standortes in Vöck-
labruck ist im kommenden Jahr ge-
plant.

BIO-OFFENSIVE
GEHT WEITER

Mit 40.000 Artikeln bietet
INTERSPAR alles fürs tägliche Leben:
hochwertige Lebensmittel gehen hier
Hand in Hand mit Non-Food-Produk-
ten, die in übersichtlichen, erlebnis-
reichen Warenwelten präsentiert wer-
den. Ein Schwerpunkt, der in den
nächsten Monaten noch weiter aus-
gebaut wird, ist dem Thema Bio ge-
widmet. Bis zu 500 Bio-Produkte ste-
hen in jedem Markt zur Auswahl, und
INTERSPAR wird das Bio-Sortiment im
kommenden Jahr weiter ausbauen.
Bestseller: Die SPAR Natur*pur Bio-
Bananen!

ERFOLGSGEHEIMNIS
MITARBEITER 

Neben der riesigen Auswahl
punktet INTERSPAR vor allem
mit den kompetenten, be-
stens geschulten Mitarbeitern
in den Bedienungsabteilun-
gen wie Fleisch, Feinkost,
Brot oder Fisch. „Unsere Mit-
arbeiter sind das wahre Er-
folgsgeheimnis von
INTERSPAR“, bringt es Re-
gionaldirektor Stefan
Pockenauer auf den Punkt.

““

““

Die INTERSPAR-Hypermärkte in Oberösterreich begei-
stern mit Qualität und Frische. Mehr als 100 ver-
schiedene Brot- und Gebäcksorten sowie hausge-
machten Mehlspeisen stehen bei INTERSPAR
Frische-Bäcker zur Auswahl. Gebacken wird den
ganzen Tag, das bedeutet resche Semmerl und knu-
sprige Salzstangerl bis am Abend! Ein besonderer
Tipp: die köstllichen Weihnachtskekse und das große
Angebot an SPAR Natur*pur Bio-Brot und -Gebäck!

INTERSPAR ist
nicht nur bei Bio-Le-

bensmitteln ein ech-
ter „Bionier“. Pro

Markt stehen bis zu 500
Bio-Produkte zur Auswahl –

Tendenz weiter steigend.
Auch die neuen Bio-Sackerl
aus umweltfreundlicher Kar-
toffelstärke werden von
den oberösterreichischen
Kunden begeistert ange-

nommen.

INTERSPAR begeistert mit
einem riesigen Angebot an
fangfrischen Fischen und
Meeresfrüchten.

Um 23 Millionen Euro baut
INTERSPAR zur Zeit den be-
liebten Standort in Linz-
Wegscheid zu einem
13.000 Quadratmeter
großen Shopping-Center
der Superlative aus.

INTERSPAR ist in ganz Österreich und speziell in Ober-
österreich hervorragend unterwegs. Für die  Vorbereitun-
gen auf Weihnachten sind die INTERSPAR-Hypermärkte
bestens vorbereitet.

IINNTTEERRSSPPAARR
aauuff  EErrffoollggsskkuurrss!!

INTERSPAR wurde in den vergange-
nen Jahren nicht nur in Österreich mit
den höchsten Image- und Sympathiewer-
ten bedacht, sondern kann auch auf be-
deutende internationale Auszeichnungen
verweisen. So erhielt der Hypermarkt in
der PlusCity in Pasching bei Linz den be-
gehrten „International Store Design
Award“ verliehen. Mit dieser weltweit
einmaligen Auszeichnung, dem „Bran-
chen-Oscar“ für den schönsten Super-
markt der Welt, hat INTERSPAR die inter-
nationale Konkurrenz aus allen fünf
Kontinenten hinter sich gelassen.

AUSZEICHNUNG!!

Mit Hypermärkten in Linz-Industriezeile, Wegscheid, Leonding, in
der Paschinger PlusCity sowie in Braunau, Wels, Steyr, Vöckla-
bruck und Amstetten ist INTERSPAR immer in Ihrer Nähe!

Anzeige

IINNTTEERRSSPPAARR
bbeeggeeiisstteerrtt  aann  sseeiinneenn
aacchhtt    SSttaannddoorrtteenn  iinn

ggaannzz  OObbeerröösstteerrrreeiicchh  mmiitt
FFrriisscchhee,,  QQuuaalliittäätt,,

AAnnggeebboottssvviieellffaalltt  uunndd  
ttoolllleenn  SSoonnddeerraannggeebbootteenn..

RReeggiioonnaallddiirreekkttoorr
SStteeffaann  PPoocckkeennaauueerr
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Sozialprojekt bietet
einzigartige Kunst

Arbeitslos, verschuldet, obdachlos - gescheitert!
Sie sind zwischen 30 und 60 Jahre alt und stehen
am Rand der Gesellschaft. Im Caritas-Sozialprojekt
Hartlauerhof in Asten schaffen diese Männer einzig-
artige Kunstwerke aus Holz, die den vom Ausster-
ben bedrohten Wildbienen als Nisthilfe dienen.

„Wenn ich mir diese
Holzskulpturen anschaue,
dann sehe ich ernste, lusti-
ge, rätselhafte Gesichter,
manche wilden Gesellen,
größere und kleinere, eini-
ge ungehobelt, andere fei-
ner. Manche sind schwer
zu tragen, andere leichter.
All diese Begriffe machen
auch das Menschsein aus”,
sieht Ulrich Volmer, Leiter
des Sozialprojekts Hartlau-
erhof, Parallelen zwischen
den Kunstwerken und den
Künstlern, die sie geschaf-
fen haben.

Diese Künstler sind ge-
Die Schere zwischen Arm und Reich klafft immer weiter

auseinander. Statt sich dieser traurigen Tatsache grundle-
gend anzunehmen, wird sie gerade in der Vorweihnachtszeit
oft so penetrant oberflächlich strapaziert, dass viele Men-
schen Augen und Ohren davor verschließen. Wo nicht scharf
hingesehen wird, fehlt schließlich aber das Verständnis. Ver-
ständnis für die immer größer werdende Zahl der Außensei-
ter in unserer Wohlstandgesellschaft. Persönliche Schicksale
wie Krankheit, Scheidung oder Jobverlust führen immer öfter
immer schneller steil bergab. Die oberösterreichische Caritas
weiß das. Sie führte im Vorjahr 8.000 Beratungen für Men-
schen in Not durch, und jährlich werden es um zehn (!) Pro-
zent mehr.

Ein Problem, das öffentlich kaum wahrgenommen wird,
ist beispielsweise die steigende Zahl obdachloser Frauen.
Alleine heuer kamen bis September 280 Frauen zur Caritas,
weil sie von Wohnungslosigkeit bedroht oder schon betrof-
fen sind. Die Dunkelziffer kann man nur erahnen. Gerade
Frauen versuchen  aus Scham, ihre Notlagen möglichst lange
zu verbergen. Wärmestuben meiden sie vielfach, weil sie die
Dominanz der Männer scheuen.

Einige Sozialprojekte stemmen sich gegen die wachsen-
de Ausgrenzung der Außenseiter. Sie zeigen Alternativen
auf, die bestens funktionieren. Dazu gehört der Hartlauerhof
in Asten (Bericht nebenan). Dort weist man Randfiguren der
Gesellschaft über das Kunsthandwerk den Weg zurück in ein
besseres Leben. Die Menschen finden über ihre Arbeit Aner-
kennung und Motivation. Das stabilisiert und macht Mut.
Mehr derartige Förderungen wären lohnens- und lobenswert.
Einbinden statt ausgrenzen ist gefragt.

KKKK OOOO MMMM MMMM EEEE NNNN TTTT AAAA RRRR
von Wolfgang Aschauer

Einbinden statt ausgrenzen

w.aschauer@hallo-zeitung.at

AKTIONSWOCHEN
DDaass  LLEEHHNNEERR BBiissttrroo  iimm  BBAAUUHHAAUUSS WWeellss  uunndd  LLiinnzz
bbiieetteett  ttäägglliicchh  bbeessttee  HHaauussmmaannnnsskkoosstt  ––  uunndd  aallllee
KKöössttlliicchhkkeeiitteenn  ssttaammmmeenn  vvoomm  LLEEHHNNEERR--HHOOFF!!

BBrraattwwüürrssttll  mmiitt
SSaauueerrkkrraauutt

11,,5500

LLeebbeerrkkääss  mmiitt
KKaarrttooffffeellssaallaatt

22,,5500

Die Auswahl an Speisen im Lehner
Bistro ist groß: Es gibt Schweinsbraten,
Hascheeknödel, Leberkäse, Bratwür-
stel, Bosner, Frankfurter und Käsekrai-
ner. Dazu gibt’s Zipfer-Bier vom Fass
und Most vom Arthofer in Hartkirchen.

JJEETTZZTT  NNEEUU  IINN  LLIINNZZ  &&  WWEELLSS::
BISTRO BAUHAUS Wels, Straubinger Str. 25
Tel.: 0676/843233270
BISTRO BAUHAUS Linz, Industriezeile 64
Tel.: 0732/770232

BESUCHEN SIE UNS DOCH EINFACH!
DAS BUFFET IST TÄGLICH GEÖFFNET!

BBiiss 2244..  NNoovveemmbbeerr  iimm  BBAAUUHHAAUUSS WWeellss  uunndd  LLiinnzz

Wohnungslose schaffen Wohnraum für Wildbienen

Mehr aus seinem Geld zu machen, ist für jeden interessant. Den-
noch gibt es kein Patentrezept für den optimalen Ansparplan. Das ist
auch gut so. Denn man kann Menschen nicht in eine Schublade
stecken. Erst recht nicht, wenn’s ums Geld geht. Veranlagung bedeu-
tet für jeden etwas anderes. Und selbst weiß man einfach am besten,
was man möchte. Schön, dass bei der VKB-Bank der Mensch im Mit-
telpunkt steht.

„Für den langfristigen Vermögensaufbau nehme man ... Zeit. Und
zwar genug Zeit für objektive und individuelle Beratung.“

3-Hauben-Koch Erich Lukas, Restaurant & Einkehr Verdi

Die VKB-Bank interessiert sich ganz genau für das, was sich ihre
Kunden unter Vermögensaufbau vorstellen. So möchte der VKB-Bera-
ter zunächst genau wissen, welche Wünsche und Ziele mit der Veran-
lagung verbunden sind. Danach werden die passenden Anlageformen
ausgewählt – von sicher bis chancenreich. Dabei hält der Berater stets
engen Kontakt mit seinen Kunden. Das bedeutet in der VKB-Bank Pro-
minenz bei der Veranlagung.

„Als Unternehmerin treffe ich eigene Entscheidungen. Deshalb
passt die VKB-Bank so gut zu mir. Sie ist Oberösterreichs einzige
wirklich unabhängige Regionalbank.“

Gertrude Schatzdorfer, Unternehmerin
und Oberösterreichs Managerin des Jahres

Als unabhängige und kundenorientierte Bank bietet die VKB-Bank
ein breit gefächertes Angebot bei der Geldanlage. Die Volkskreditbank
hat keine Verpflichtungen gegenüber Aktionären oder branchenfrem-
den Beteiligungen. Diese Freiheit gibt sie eins zu eins an ihre Kunden
weiter. In Form einer Vielfalt von Anlagemöglichkeiten, bei denen man
ganz frei entscheiden kann, was am besten zu einem passt. Darüber
hinaus ist die VKB-Bank mit 45 Geschäftsstellen in ganz Oberöster-
reich immer persönlich für ihre Kunden da. 

„Ich will hoch hinaus – ohne auf Sicherheit zu verzichten.“
Gerlinde Kaltenbrunner, Profibergsteigerin

Es ist zweifellos eine Frage des Typs, wie der persönliche Sparplan
im Endeffekt aussieht. Die einen denken an Vermögensaufbau im
großen Stil, die anderen möchten lieber sicher und mit kleinen Prämi-
en ansparen. Wie auch immer die Entscheidung ausfällt – die VKB-
Bank bietet Veranlagung für jeden Geschmack. Generell gilt aber: Bes-
ser heute als morgen beginnen. Denn ein früher Einstieg kombiniert
mit einer guten Rendite verspricht langfristig hohe Erträge.

VKB-Bank: Prominent
bei der Veranlagung

scheiterte Menschen  ohne
Sozialnetz. 14 Wohnplätze
gibt es im Hartlauerhof. Bis
zu zwei Jahre - im Einzel-
fall länger - können Bedürf-
tige hier günstig wohnen.
Sozialarbeiter helfen  bei
der Alltagsbewältigung. Es
wird gemeinschaftlicher
Umgang und soziale Kom-
petenz geübt. Volmer: „Un-
ser Ziel ist es, dass diese
Leute möglichst selb-
ständig und einigermaßen
stabilisiert werden”. 

Als große Motivation
erweist sich die Arbeit in
der hauseigenen Werk-
statt: Dort schaffen diese
Menschen unter der Anlei-
tung eines Bildhauers ein-

Vor eineinhalb Jah-
ren startete das
max.center Wels seinen
Vollbetrieb. Mittlerwei-
le läuft das Einkaufs-
zentrum mit seinen 46
Shops und 430 Beschäf-
tigten ausgezeichnet.
„Was den Umsatz pro
Quadratmeter betrifft,
sind wir die Nummer 1
in Wels,” freut sich Cen-
ter-Manager Egbert
Holz.  Der Umsatz in
den vergangenen Mo-
naten sei in allen Bran-
chen hervorragend ge-
laufen. Den großen An-
sturm auf Geschenks-
käufe erwartet der 50-
jährige Prokurist  erst
im Dezember. „Elektro-
nik, Bücher und
Schmuck werden die
größten Renner wer-
den,” so Egbert Holz.
Seine Empfehlung:
„Wer die Möglichkeit
dazu hat, sollte immer
die ersten Tage in der
Woche zum Einkaufen
nützen. Da ist weniger
Gedränge und daher
auch mehr Zeit für Be-
ratungen.”

max.center
ist die Nr. 1

in Wels

Der studierte Pädagoge Ulrich Volmer (55) ist gebürtiger
Deutscher und seit 15 Jahren Sozialarbeiter in Oberöster-
reich. Er leitet das Sozialprojekt Hartlauerhof in Asten.

Spiegel in kreativen Rundholz-
fassungen (links), ein extrava-
ganter Sessel (rechts) und Bie-
nen-Nisthilfen (unten) - kreati-
ve Kunst von Außenseitern.

zigartige Kunstwerke:
Holz- und Metallskulptu-
ren, Möbel aus Wildholz,
Holzschnitte, Reliefs,
Holzschalen, Dekor-Ge-
genstände  und Nützliches
für den Garten. Dazu
gehören „Bienenwohnun-
gen”: Diese fantastisch-
exotischen Objekte sind
Nisthilfen für bedrohte
„Einzelgänger” wie Wild-
bienen, die zwar kaum Ho-
nig produzieren, aber viele
Wildkräuter bestäuben.

Kunstfreunde, aufge-
passt! Man kann Hartlau-
erhof-Kunstwerke auch
kaufen: Beim Adventmarkt
im Linzer Ursulinenhof am
7. (13 - 18 Uhr), 8. (10 - 18
Uhr) und 9. Dezember (10 -
17 Uhr).

Infos: 07224/65863,
www.caritas-linz.at

Anzeige
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Sorge um wundertätiges
Brünnlein in St.Florian

Nach der Legende
des Heiligen Flori-
an sprudelt die

Quelle bei der St. Johan-
neskirche in St. Florian bei
Linz seit 1703 Jahren. Seit
Jahrhunderten  pilgern
Gläubige zu dem „wunder-
tätigen Brünnlein”, dessen
Heilkraft vor allem im Mit-
telalter weithin gepriesen

war. Auch heute holen sich
hier noch Menschen aus
nah und fern frisches
Trinkwasser. Seit einigen
Wochen fragen sie sich:
Was ist mit dem Floriani-
brunnen los? Die Quelle
ist nämlich beinahe ver-
siegt. Eine Leitung ist völ-
lig trocken, die zweite
rinnt nur noch ganz

schwach. Wie lange
noch? Das Floria-
ner Chorherrenstift
ließ bereits die
Brunnenzuleitun-
gen überprüfen,
fand allerdings kei-
ne Erklärung für
den Wassermangel.

„Keine Angst,”
beruhigt St. Florians

Die 1703 Jahre alte Quelle rinnt nur noch schwach

Unter dem Motto „Kinder tanzen für Kinder”
bringt die 1. Linzer Ballettschule am 15./16. Dezem-
ber (jeweils 15 Uhr) im Linzer Landeskulturzentrum
Ursulinenhof einen Ballettgenuss für Groß und
Klein auf die Bühne. Das junge Ballett-Ensemble
tanzt Tschaikovskis „Der Nussknacker”. Die Besu-
cher dürfen sich auf ein abwechslungsreiches und
unterhaltsames Programm freuen, das unter der Ge-
samtleitung von Prof. Johanna Wilk-Mutard steht.
Raffinierte Choreographie und beeindruckende tän-
zerische Leistungen sind garantiert. Karten (6 Euro)
gibt es in der 1. Linzer Ballettschule, Bethlehemstr.
24, im Kartenbüro Pirngruber und an der Abendkas-
se. Weitere Informationen unter 0732/779366.

Der Ballettgenuss für
Groß und Klein

15./16. 12.: Kinder tanzen „Der Nussknacker”

Bürgermeister Robert
Zeitlinger. „Wir mussten
vorübergehend das
Grundwasser in dieser Re-
gion drosseln, weil in der
Nähe eine Baugrube für
ein Bürohaus und Woh-
nungen ausgehoben wird,
die ansonsten     überflutet
würde. Sobald diese Ge-
fahr nicht mehr besteht,
werden alle Brunnen und
auch die Quelle bei der St.
Johanneskirche wieder
wie gewohnt              fließen.”

Entsprungen ist die
Quelle - der Leidensge-
schichte des Hl. Florian
zufolge - im Jahr 304. Die
Witwe Valeria, die den
Leichnam des Märtyrers
zur Bestattung an einen ge-

heimen Ort transportierte,
musste hier mit ihren er-
matteten Zugtieren eine
Rast einlegen. In ihrer Not
betete die tiefgläubige Frau
zum Herrn. „Sogleich ent-
sprang an dieser Stelle eine
ergiebige Quelle,” wie es in
der Passio Sancti Floriani
heißt. Die Tiere tranken
und zogen zur Grabstelle
weiter. Dort steht heute
das Stift St. Florian.

Die Quelle fließt bis
zum heutigen Tag. „Das
wundertätige Brünnlein
von St. Florian” malte Alb-
recht Altdorfer um 1520
als siebte Tafel eines Flori-
an-Gemäldezyklusses.
Dieses Bild war in den
Händen von Privatsamm-
lern in Deutschland und
der Schweiz, ehe es vor et-
wa 20 Jahren im interna-
tionalen Kunsthandel ver-
schwand. In jahrelangen
Nachforschungen gelang
es Dr. Friedrich Buch-
mayr, Bibliothekar im Flo-
rianer Stift, über einen
New Yorker Kunsthändler
den amerikanischen Besit-
zer des wertvollen Gemäl-
des zu eruieren. Ein Abbild
ist jetzt im Florianigang
des Klosters als beleuchte-
te Schautafel zu sehen. 

Oben: „Das wundertätige
Brünnlein in St. Florian” von
Albrecht Altdorfer, neben Alb-
recht Dürer der berühmteste
Maler seiner Zeit. Rechts: Die
Quelle rinnt jetzt nur schwach,
ein Teil  ist völlig versiegt. 



„Hexi”  ist ein etwas in
die Jahre gekommener
schwarz-brauner Zwerg-
Langhaardackel. Nach
reiflicher Überlegung fin-
det es die Hundedame an
der Zeit, auszupacken. Sie
hat die Schnauze voll und
bringt ihre Erfahrungen
mit Artgenossen und vor
allem mit den Menschen
an die Öffentlichkeit. Dik-
tiert hat „Hexi” ihre
Erlebnisse ihrem ge-
duldigen Frauerl Ga-
briele Beran, die dar-
aus das „Tagebuch ei-
ner Dackeldame” ge-
strickt hat.

Die Linzerin Ga-
briele Beran hat die
fünfjährige „Hexi” von
ihrem verstorbenen
Vater „geerbt”. Ein
verfressenes Luder,
das ihr rasch ans Herz
gewachsen ist. Das
Hundetagebuch klärt
unterhaltsam darüber
auf, dass den ver-
meintlichen Dackel-
missetaten ganz logi-
sche Erklärungen zu-
grunde liegen, und es ent-
hält viele praxisnahe Rat-
schläge zur Pflege, Erzie-
hung und Ernährung des
Vierbeiners. Unterm
Strich bleibt die Erkennt-
nis, dass „sicherlich Gott
und der Dackel die genau-
este Vorstellung von der
Machtlosigkeit der Men-
schen haben”, wie es der

englische Humorist Geor-
ges Mikes formulierte.

Das Buch (Verlag
Denkmayr, 11,90 Euro)
der Ex-„OÖ Tagblatt”-Re-
dakteurin und Energie
AG-Mitarbeiterin ist mit
13 Cartoons von Brigitte
Susanne Hart sehenswert
illustriert.

Zwischen Sternstein
und Dachstein und Inn
und Enns schlägt das
Herz Österreichs. Die-
sen Eindruck vermittelt
überzeugend das im
Trauner Verlag erschie-
nene Buch „Oberöster-
reich - Porträt und Iden-
tität eines Landes”. Der
234 Seiten dicke Band
ist stark in Wort und
Bild. Er stellt die Land-
schaft, die Menschen,
die Kulturgüter und die
Geschichte unseres
Heimatlandes in deut-
scher und englischer
Sprache vor. Informativ
geschrieben von Dr.
Reinhard Mattes und
Mag. Reinhold Kräter.
Die großartigen Bilder
stammen hauptsächlich
von Peter Wurst und
Heinrich Sperer. Ein
Nachschlagewerk und
Bildband für Einheimi-
sche und Touristen.
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Roland Grüner ist Pro-
grammierer im Landesre-
chenzentrum in Linz. Das
logische Denken, die ge-
naue Analyse gehören zum
Berufsalltag des studierten
Datentechnikers. Darauf
stützt sich der 38-jährige
Familienvater auch, wenn
er es sich nach getaner
Lohnarbeit an einem trü-
ben Herbsttag in seinem
Haus gemütlich macht.
Dann setzt sich Roland
Grüner als Gian Carlo Ro-
nelli vor dem offenen Ka-
min mit Blick auf die Stadt
Perg an den Computer und
betritt das Reich der Phan-
tasie, ohne die Logik zu
vergessen.

Gian Carlo Ronelli
(Bild) ist Krimiautor. „Für
mich ist eine leere Seite ei-
ne Herausforderung,” sagt
er. „Mich fasziniert, wenn
schwarz auf weiß ein

Schriftbild entsteht. Eine
Welt, die nur aus 26 Buch-
staben besteht und den-
noch größer ist als alles,
was der Mensch sich vor-
stellen kann.”

Gian Carlo kann sich
viel vorstellen. Auch, dass
Jesus Christus ein Serien-
mörder sein könnte. Um
diese Frage kreist sein er-
ster veröffentlichter Ro-
man „Goweli - der letzte
Engel.” Der Thriller ist ei-
ne Mischung aus Science
Fiction und Mysterie. Eine

Mordserie zieht sich durch
Amerika. Die Opfer sind
sechsjährige Mädchen, die
in betender Stellung aufge-
funden werden. Das FBI
findet Spuren des Mörders
auf einem Kruzifix.  Ein
DNA-Vergleich liefert ein
verblüffendes Ergebnis:
Bei dem Mörder handelt es
sich um den Mann, der im
Turiner Grabtuch einge-
wickelt war. Ist der Sohn
Gottes der gesuchte Seri-
enmörder?

Das Buch lässt weder
Spannung noch Kurzweil
vermissen. Der Handlung
liegen monatelange akribi-
sche Recherchen und Ge-
spräche mit Mathemati-
kern und Physikern zu-
grunde. „90 Prozent des
Romans sind wissen-
schaftlich fundiert,” sagt
der Autor und lässt den Le-
ser grübeln, wo die Tatsa-
chen der Erfindung wei-
chen. Das erinnert an Dan
Browns Weltbestseller
„Sakrileg”, von dem in 44
Sprachen 50 Millionen
Stück verkauft wurden.

„Goweli - der letzte En-
gel” wurde im neu gegrün-
deten deutschen Sieben-
Verlag herausgegeben
(16,50 Euro) und verkauft
sich für ein Erstlingswerk
sehr gut. Seine Lektorin ist
überzeugt: „Gian Carlo
Ronelli ist ein ungeschlif-
fener Diamant, den wir
jetzt schleifen müssen.”

Goweli ist als Trilogie
angelegt. Am zweiten Teil
wird bereits fleißig gefeilt.
In seinem Mittelpunkt ste-
hen die unbefleckte Emp-
fängnis und die Entschlüs-
selung der mittelalterli-
chen Prophezeiungen des
Nostradamus. Das fertige
Werk soll im Frühjahr
2008 vorliegen. So wie Gi-
an Carlos Buch ist auch
seine Homepage lesens-
wert: www.ronelli.at

Ist Jesus Christus
ein Serienmörder?

Leonding: 10 Sperl-Jahre
haben die Stadt verändert 
Kaum eine andere

Stadt Oberösterreichs hat
sich in der vergangenen
Dekade so dynamisch ver-
ändert wie Leonding: Die
Einwohnerzahl ist in der
bisher zehnjährigen Amts-

zeit von Bürgermeister Dr.
Herbert Sperl auf 26.000
explodiert, das Stadtzen-
trum und das Harter Pla-
teau bekamen ein völlig
neues Gesicht. „Die spek-
takuläre Hochhausspren-

gung, der Bau des neuen
Rathauses, die Besiegelung
der Straßenbahnanbin-
dung und die Diskussion
um die Buschenschank
sind mir besonders in Erin-
nerung geblieben,” so Bür-
germeister Sperl. Die Lor-
beeren beansprucht das
Stadtoberhaupt aber nicht
für sich allein: „Die Leon-
dinger Erfolgsstory grün-
det sich auf das gute Zu-
sammenwirken aller Par-
teien im Gemeinderat.”

Ein Höhepunkt in der Amtszeit
von Bürgermeister Dr. Herbert
Sperl: Die Unterzeichnung des
Straßenbahnvertrags.Fo
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Sehr stark
in Wort

und Bild

Die Bewältigung
einer Depression

Eine Hündin
spricht Klartext

Depressionen sind im
Vormarsch. Jeder fünfte
Mensch erkrankt zumin-
dest einmal im Leben an
Depressionen. Meistens
bleibt das Leiden unbe-
handelt. Einen psychoso-
zialen Leitfaden für den
Umgang mit dieser Er-
krankung liefert der Linzer
Autor Peter Lehner in sei-
nem Buch „Der Weg in ein
neues Leben”. Erschienen
ist der Band in der vom
Autor selbst gegründeten
Edition Lebenshilfe.

Peter Lehner (Bild)
schildert in seinem jüng-
sten Werk anhand der Ge-
schichte von Bianca, wie
man eine depressive Phase
überwinden und daraus
positive Schlüsse für das
weitere Leben ziehen
kann. Die Edition Lebens-
hilfe hat zur Drogenpro-
blematik bereits die
Bücher „Botschaften einer
Mutter” und „Bekenntnis-
se eines Vaters” herausge-
geben. Infos  unter: www.
edition-lebenshilfe.com

LESENSWERT4
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Gratis-Luxusurlaub für Hallo-Leser
Gewinnen Sie mit Edl-

Touristik und ETI, der mit
GGRRAANNDD  CCRRUUIISSEESS, die
modernste Nilkreuzfahrt-
flotte gehört, einen Gratis-
Luxusurlaub: Wir verlosen
1 Ferienwoche für 1 Per-
son im ****Grand Hotel in
Hurghada inkl. HP und

Flug ab/bis Linz. HHiieerr  ddiiee
ddrriittttee  uunndd  lleettzzttee  GGeewwiinnnn--
ffrraaggee::  EETTII  ggeehhöörrtt  ddiiee  mmoo--
ddeerrnnssttee  55--SStteerrnnee--NNiill--
kkrreeuuzzffaahhrrttfflloottttee..  WWiiee
hheeiißßtt  ddiieessee?? Schicken Sie
die Antworten auf die drei
Gewinnfragen auf einer
Karte bis 14. 12. an „Hal-

lo”, 4020 Linz, Kremplstr.
5/III, oder eine e-mail mit
dem Kennwort „Gratisur-
laub” an redaktion@hallo-
zeitung.at. WWeeiitteerree  IInnffooss  --
aauucchh  zzuu  ddeenn  FFrraaggeenn  11  uunndd
22  --  eerrhhaalltteenn  ssiiee  bbeeii  EEddll--
TToouurriissttiikk  ooddeerr  uunntteerr
wwwwww..hhaalllloo--zzeeiittuunngg..aatt

Last Minute-Jäger sind heuer chancenlos

Alle Fernreisen sind
bereits ausgebucht!

Im Vorjahr konnte man
Anfang November noch
Fernreisen buchen, heuer
ist der Urlaubszug in den
sonnigen Süden längst ab-
gefahren. „Den Trend,
Weihnachten und Silve-
ster in der Wärme zu ver-
bringen, gibt es seit Jahren.
Heuer war die Nachfrage
nach Fernreisen aber ex-
trem stark,” erzählt Rich-
ard Edl, der seit fast 30 Jah-
ren in der Touristik-Bran-

che tätig ist. Die beliebte-
sten Fernreise-Destinatio-
nen der Oberösterreicher
sind die Karibik, Thailand
und die Malediven. Dort
haben sich Vorausbucher
schon im Sommer, noch
vor dem Erscheinen der
Winterkataloge, Flüge und
Hotelplätze reservieren
lassen.

Restplätze gibt es für
Weihnachten und den Jah-
reswechsel noch auf Cran

Canaria und Teneriffa
(N/F ab 800.- pro Woche)
sowie in Ägypten (ab 750.-
all inclusive).  Praktisch
ausgebucht sind auch die
Festtagsskiurlaube in
Österreich, Südtirol und
Frankreich.

Wer auf Nummer si-
cher gehen will, sollte
schon jetzt den Urlaub für
Ostern buchen. Richard
Edl: „Die Karwoche be-
ginnt 2008 schon Mitte
März. Da wird es sicher
wieder ein großes Gedrän-
ge um die Termine geben.
Die Kataloge sind schon
da. Wer auswählen will,
sollte schnell sein.”

Mehr als je zuvor flüchten die Oberösterreicher
zu den Weihnachtsfeiertagen in die Wärme. Die
Fernreisen in die Karibik, nach Thailand und auf die
Malediven sind ausgebucht. Die Last Minute-Jäger
sind chancenlos. Pech gehabt!

Mehr als 500 Vorträge
über die EU werden jähr-
lich vom Linzer Europa-
Info-Point des Landes in
heimischen Volks-,
Haupt- und Höheren
Schulen organisiert. Zu-
letzt registrierte der Info-
Point eine deutliche Zu-
nahme an Anfragen über
den EU-Reformvertrag,
der 2009 statt der geschei-

terten EU-Verfassung in
Kraft treten soll. Eine
Endfassung des Vertrages
liegt zwar noch nicht vor,
doch es gibt eine Bro-
schüre mit den wichtig-
sten Passagen. Info-Point
Leiter Dr. Hans Aigner:
„Die kann man gratis bei
uns anfordern.”

Wie es aussieht, unter-
zieht nur Irland den neu-

en EU-Vertrag einer
Volksabstimmung, in al-
len anderen Ländern rati-
fizieren die Parlamente
das Gesetzeswerk.

Ab 21. 12. braucht
man auch für Reisen nach
Tschechien, Ungarn, Slo-
wenien und Slowakei kei-
nen Pass mehr, ab 1. Jän-
ner gilt der Euro auch in
Zypern und Malta.

Jährlich 500 EU-Vorträge
in Oberösterreichs Schulen

Buchbar bei EDL Touristik GmbH
Flughafenstraße 1
4063 HÖRSCHING
HHOOTTLLIINNEE::  0077222211//66000055008811



Übergewichtige Hunde
sind leider kein selte-

ner Anblick. Neben Fehl-
verhalten des Besitzers
kann auch das Verhalten
des Hundes zu Überge-
wicht führen. So zeigen
ängstliche Hunde oft
übermäßigen Appetit. Of-
fenbar wirkt Futterauf-
nahme beruhigend. Hun-
de fressen auch aus Lan-
geweile, oder sie versu-
chen, z. B. durch „Pfote
geben”, die Aufmerksam-
keit des Besitzers zu er-
langen. Der versteht sein
Tier nicht und gibt ihm
stattdessen Futter.

Viele Hundebesitzer
sehen in der Gabe von
Nahrung einen Liebesbe-
weis. Leckerlis werden
auch oft zur Beruhigung
des schlechten Gewissens
eingesetzt, oder um Ab-
wechslung in die Tiernah-
rung zu bringen („Wir
wollen ja auch nicht jeden
Tag Nudeln essen”). Viel-
fach wird versucht, durch
Futter  den Hund zu beru-
higen oder unerwünsch-
tes Verhalten positiv zu
beeinflussen. All das be-
günstigt Übergewicht.

Es gibt immer wieder
Fälle, bei denen der Besit-
zer die Diät seines Hun-
des nicht durchhält. Das
Herrl oder Frauerl wird
mit der Tatsache nicht fer-
tig, dass sein Hund „häu-
fig nicht satt wird und
ständig bettelt”. Diesen

Aspekt berücksichtigt das
neue Produkt SATIETY
SUPPORT. Hauptaugen-
merk  liegt hier auf einer
erfolgreichen Gewichts-
abnahme bei optimaler
Sättigung des Tieres.

Zu den wichtigsten Ei-
genschaften des neuen
SATIETY SUPPORT
gehört ein erhöhter Pro-
tein- und Fasergehalt für
eine optimale Sättigung.
Diese Nährstoffkombina-
tion liefert eine geringe
Energiedichte. Der hohe
Fasergehalt führt zu ei-
nem ca. 30 % höheren
Fütterungsvolumen. Die

Proteinmenge sichert den
Erhalt der Muskelmasse.
Ein reduzierter Fettgehalt
senkt die Gesamtenergie
der Nahrung, L-Carnitin
fördert die Fettverbren-
nung. Spezielle Kohlen-
hydratquellen regulieren
den Blutzuckerspiegel,
minimieren so das Risiko
für Diabetes mellitus und
tragen ebenfalls zur Sätti-
gung bei. Hochwertige
Fettsäuren unterstützen
die Gesundheit von Haut
und Haar.

Wichtig: Gewichtsab-
nahme braucht Zeit! Hilf-
reich: regelmäßiges Wie-
gen und ein Fütterungs-
protokoll. Empfehlens-
wert: einen Teil der Ta-
gesration als Leckerli in
eine Vorratsdose zu fül-
len. Unverzichtbar: Be-
wegung!
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So nehmen Hunde bei
optimaler Sättigung ab

Schlagzeilen wie „Feu-
erwehrmann stürzte rück-
lings  durch Lichtkuppel 6
Meter auf Betonboden”
oder „Beim Schneeschau-
feln auf Hallendach durch
Glaskuppel gestürzt” sind
leider keine Einzelfälle.
Schwerste bis tödliche
Verletzungen sind bei der-
artigen Unfällen die Regel.

Lichtkuppeln (Bild)
oder Kunststofflichtbän-
der sind in den überwie-
genden Fällen nicht begeh-
bar. Steigt, stolpert oder
fällt jemand auf so ein
Kunststofflichtelement,
bricht die betroffene Per-
son durch und stürzt ins
Gebäudeinnere ab.

Gebäudebesitzer, de-
ren Dächer mit derartigen
„Fenstern” ausgestattet
sind, wissen oft nicht,
welch hohes Risiko von
Plexiglaskuppeln bei War-
tungsarbeiten ausgeht. Die
vorhandenen  Kennzeich-

nungen als Hinweis auf die
Absturzgefahr und auch
das persönliche Aufmerk-
sammachen auf diese Un-
fallgefahren bieten keinen
ausreichenden Schutz, wie
die tragischen Unfälle be-
weisen.

Sich mit einem Auf-
fanggurt (Sicherheitsge-
schirr) an einem tragfähi-
gen Anschlagpunkt anzu-
seilen, mag
für kurzfri-
stige Repa-
raturarbei-
ten eine
funktionie-
rende Ab-
sturzsiche-
rung ge-
währlei-
sten.
Denkt man
an ein Flachdach mit be-
trächtlicher Schneeüber-
deckung wird das Anseilen
keine praktikable Siche-
rung darstellen. Das gilt
beispielsweise auch für ei-
nen Kinderspielplatz mit
Lichtkuppel für die darun-
ter liegende Tiefgarage.

Daher empfeh-
len die Sicher-
heitsexperten
vom Unfallver-
hütungsdienst
der Allgemeinen
Unfallversiche-
rungsanstalt
(AUVA): „Den
besten Schutz für
sich und andere bietet der
Einbau von technischen
Schutzmaßnahmen.” 

Angeboten werden
Fangnetze oder Schutzgit-
ter in verschiedensten

Ausführun-
gen für den
Einbau un-
ter oder über
den Licht-
kuppeln.
Ein neu am
Markt ange-
botenes Pro-
dukt sichert
durch ein
feingliedri-

ges Edelstahlnetz zwi-
schen äußerer und innerer
Lichtkuppelschale.

Weiterer Vorteil: Diese
Sicherungsmaßnahmen
schützen nicht nur Perso-
nen gegen einen Durch-
sturz. Sie können auch als
Einbruchschutz ausgebil-

det  werden.
Sie sichern also doppelt.

Eine Umzäunung von
Lichtkuppeln entspricht
zwar den Grundsätzen der
Arbeitssicherheit, gerade
in der Nähe von Kinder-
spielplätzen bietet sie aber
keinen ausreichenden
Schutz für entdeckungs-
freudige Kinder. Über die-
se und weitere hersteller-
spezifischen Ausführun-
gen erfahren Sie mehr bei
den einschlägigen Fachfir-
men.

„Von wirksamen Maß-
nahmen zur Erhöhung der
Arbeitssicherheit profitie-
ren alle, sowohl die Arbeit-
nehmer wie auch Arbeitge-
ber”, sagt Dr. Erhard Prug-
ger, Vorsitzender der Lan-
desstelle Linz der AUVA. 

Für die Beantwortung
weiterer Fragen stehen Ih-
nen die Experten der Un-
fallverhütung der AUVA-
Landesstelle unter 0732-
2333-8405 zur Verfügung.
E-Mail: LUV@auva.at 

Lichtkuppeln
sind Todesfallen

Eine vielfach nicht erkannte und unterschätzte
Gefahr stellen Lichtkuppeln oder Kunststofflicht-
bänder dar. Vor allem bei Schneeräumungen am
Dach können Plexiglaskuppeln zu Todesfallen wer-
den. Die Experten des Unfallverhütungsdienstes der
AUVA empfehlen daher den Einbau technischer
Schutzmaßnahmen, wie etwa Fangnetze.

Gefahrenkennzeichnung
reicht nicht aus

Technische Maßnahmen
schützen gleich doppelt
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Erholung und Ent-
spannung praktisch vor
der Haustür bietet das
Panorama Wellness Cen-
ter in Leonding nahe der
Kürnberghalle. Hier kann
man auf mehr als 1.300 m2

Wellness tanken und
Kraft sammeln für den
Alltag.

Das moderne Well-
ness Center bietet den Be-
suchern eine Panorama-
Sauna mit Saunahof,

Finnsauna, Klimasauna
(Sanarium), Tepidarium
mit Sternenhimmel, Ent-
spannungsmusik und
Entspannungsvideos,
Dampfbad, Whirlpool mit
Glaspyramide und Blick
auf das Alpenvorland,
Tauch- und Kneipp-
becken, einen großen Lie-
gebereich, Solarien, Mas-
sage- und Kosmetikbe-
handlungen. Zusätzliche
Stärkung verspricht das

Wellness-Buffet, auch das
Surfen im Internet ist
möglich.

Weitere Infos: www.
wellness-leonding.at

Wellness tanken im
„Panorama”Leonding

4060 LEONDING,
Limesstraße 10a. 

ÖFFNUNGSZEITEN:
Di bis Sa 11.30 bis 22 Uhr,

So 11.30 bis 20 Uhr,
Mo Ruhetag.

Tel.: 0732/677829

… vor Sonne, Regen, Wind und Schmutz
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KKGGII  ––  ddeerr  PPaarrttnneerr  ffüürr::  ffeessttee  uunndd  bbeewweegglliicchhee  VVeerrggllaassuunnggeenn,,  WWiinntteerrggäärrtteenn,,  TTeerrrraasssseennddääcchheerr,,  SScchhiieebbee--
uunndd  FFaalltteelleemmeennttee,,  SSoonnnneennsscchhuuttzz,,  LLooggggiiaavveerrggllaassuunnggeenn,,  WWiinnddsscchhuuttzzeelleemmeennttee,,  GGeewwääcchhsshhääuusseerr  uunndd  mmeehhrr  ……

MMiitttteenn  iimm GGrrüünneenn  uunndd  ddoocchh
ggeesscchhüüttzztt  ––  SSiiee  nnuuttzzeenn  IIhhrree
TTeerrrraassssee  ssoo  llaannggee  wwiiee  nnoocchh  nniiee!!

IInnffoorrmmaattiioonneenn  gglleeiicchh  aannffoorrddeerrnn  bbeeii::
KKGGII  KKllaammuutthh  OOEEGG  ••  OObbeerrkkuullmm  33,,  44220033  AAlltteennbbeerrgg  bbeeii  LLiinnzz  ••  TTeell..  0077223300//2200553344

••  FFaaxx  0077223300//2200553344--4444        ••  wwwwww..kkggii..aatt        ••  ooffffiiccee@@kkggii..aatt

Jetzt
planen für’s

Frühjahr!

Tolles Geschenk
für 3 Leserinnen

Dolce Gusto-Kaffeemaschinen gratis

Über Kaffee-
hausgenuss in
den eigenen
vier Wänden
dürfen sich fol-
gende drei
„Hallo”-Lese-
rinnen freuen:
Pauline Brand-
maier  aus Wels,
Christiana
Hamberger aus
Linz und Sabine
Weger aus Wilhering.

Dass Nescafé Dolce
Gusto den Geschmacks-
nerv der Kaffeegenießer
trifft, zeigt das große Echo
auf das Gewinnspiel in der
November-Ausgabe von
„Hallo”. Hunderte Einsen-
dungen und E-Mails aus
dem ganzen Land sind bei
uns eingetroffen, aus de-
nen die drei glücklichen

Gewinnerin-
nen gezogen
wurden.

Das Nes-
café Dolce Gu-
sto Kaffeesy-
stem überzeugt
durch seine
Top-Qualität:
Es garantiert
vollendeten
Kaffeege-
schmack und

Milchschaum wie im Cof-
fee-Shop. Ob Cappuccino,
Espresso, Latte Macchia-
to, Caffé Lungo oder Cho-
cocino -  Dolce Gusto
macht die Kaffeewünsche
auf Knopfdruck wahr. Da-
hinter steckt professionel-
le Technologie mit - von
Nestlé patentiertem - revo-
lutionärem Einportionen-
system mit Milchkapseln.

Aus einem Berg von Einsendungen und einer Flut
von E-Mails wurden drei „Hallo”-Leserinnen als Ge-
winnerinnen gezogen: Sie erhalten jeweils eine Nes-
café Dolce Gusto-Kaffeemaschine von Krups (Bild)
geschenkt. Gratulation zu diesem Glückstreffer! 

Sensationelle Erfolge eines WIFI-Energietherapeuten, der sagt:

Man befreit sich selbst,
Freunde oder Familien-
mitglieder von Kreuzweh,
Gelenksschmerzen, Seh-
nenentzündungen, Haut-

leiden oder Allergien und
sorgt dafür, dass frische
Wunden im Nu verheilen.
Davon träumt jeder. Wenn
man seinen Schülern glau-
ben darf, macht Hubert
Leitenbauer aus Lembach
mit der von ihm entwickel-

ten Energie-Therapie die-
sen Traum wahr. Der 43-
jährige war Bediensteter in
der Landesstraßenverwal-
tung, ehe er sich - von Wir-

belsäulen-
schmerzen ge-
plagt - mit der
fernöstlichen
Prana-Heilme-
thode beschäf-
tigte. Sie beruht
auf dem Prinzip,

dass Lebens-
energie („Pra-
na”) lenkbar und
übertragbar ist.
Was den Ener-
giekörper („Au-
ra”) negativ be-
einflusst, wirkt
sich negativ auf
den Körper aus.
Die Folgen sind

Krankheiten, die man
durch gesunde Energie
und die Kraft des Geistes
lindern oder vertreiben
kann.

„Mir hat Prana sofort
geholfen,” erzählt Leiten-
bauer, der sich nun seit

vier Jahren mit dieser be-
rührungslosen Heilmetho-
de beschäftigt, die bei sich
selbst, bei anderen Men-
schen und auch Tieren an-
wendbar ist. Der Mühl-
viertler setzt spezielle Spi-
raltechniken ein, durch die
verbrauchte Energie ent-
fernt und durch frische er-
setzt wird (Skizze oben).

In WIFI-OÖ vermittelt
Leitenbauer sein Wissen.
Seine Lehrgänge werden
regelrecht gestürmt. Vom
Hilfsarbeiter bis zum Juri-
sten, von 18-  bis zu 80-
jährigen reicht die lernwil-
lige Klientel. Auffallend ist
„die extreme Begeisterung
aller bisherigen Lehr-

gangsabsolven-
ten,” freut man
sich im WIFI.

Ein Grund für
die Euphorie:
„Schon am ersten
Tag des Grund-
kurses kann man
energetisch be-
handeln,” ver-
spricht Leiten-

bauer, für den allerdings
die Schulmedizin als Er-
gänzung unverzichtbar ist.

Ernst Berger aus
Marchtrenk  raubte im
Vorjahr ein langwieriges
Bandscheibenproblem den
Schlaf. Mit großer Skepsis
besuchte er einen Info-
abend Leitenbauers. Ber-
gers Zweifel waren rasch
verflogen: „Er hat mir so-
fort gesagt, wo es mir weh
tut und mich gleich energe-
tisch behandelt. Zwei Tage
später konnte ich Holz-
hacken, und ich bin seither
schmerzfrei.” Inzwischen
gehören Berger und seine

Schnellere Wundheilung, Schmerzlinderung oder
gar Beschwerdefreiheit - das bewirkt die von einem
Mühlviertler speziell entwickelte Prana Energie-The-
rapie. Sie setzt auf Aktivierung der Selbstheilungs-
kräfte, und ihr Erfinder sagt: „Jeder Mensch kann
zum Heiler werden!” Seine WIFI-Kurse werden ge-
stürmt, seine Schüler sind begeistert.

Gattin Anita selbst zu den
80 von Leitenbauer ausge-
bildeten diplomierten Pra-
na-Energietherapeuten,
100 befinden sich derzeit
in Ausbildung. Sie dauert
insgesamt ein Jahr  und ko-
stet 1.700  Euro.

Der Energieheiler-
Boom geht weiter. Am 9.
Jänner (19 bis 21 Uhr) gibt
es im WIFI Linz den näch-
sten Gratis-Infoabend.
„Wunderheilung” inbegrif-
fen. „Natürlich werde ich
sofort eine Akutbehand-
lung durchführen,” ver-
spricht Hubert Leitenbau-
er. Infos: www.prana-aka-
demie.com

JETZT NEU:Entspannung zumVERSCHENKEN!

„„MMeeiinnee  PPrraannaa  EEnneerr--
ggiiee--TThheerraappiiee  iisstt  eeiinnee
ssppiirriittuueellllee  GGeesscchhiicchh--
ttee,,  aabbeerr  iicchh  bbiinn  kkeeiinn
GGuurruu..  BBeeii  mmiirr  ggiibbtt  eess
kkeeiinnee  KKuutttteenn,,  SScchhaallss
ooddeerr  KKllaappppeerrll..““
Hubert Leitenbauer

Hubert Leitenbauer bei der Arbeit: Die
Energietherapie erfolgt ohne Berührung.

„Jeder kann zum
Heiler werden!”



Noch nicht im
Handel, aber schon
ausgezeichnet: Bereits
vor der Marktein-
führung wurde in
Deutschland  der neu-
en Limousine mit den
vier Ringen als bestes
Fahrzeug seiner Klasse
das „Goldene Lenk-
rad” verliehen. Dem-
entsprechend sind die
Kundenerwartungen.

„Das Interesse ist rie-
sengroß. Zu einer er-
sten Präsentation im
Linzer Design Center
sind an drei Tagen
4.500 Menschen ge-
kommen,” freut sich
Adolf Eizenberger, Au-
di-Markenleiter bei
AVEG Linz-Leonding.

Ab 7. Dezember ist
der neue Audi A 4 bei

AVEG Linz-
Leonding zu
bewundern und
auszuprobie-
ren. Die Urteile
über das neue Modell
fallen durchwegs be-
geisternd aus. Eizen-
berger: „Dieser Wagen
hat alles. Er ist sport-
lich-dynamisch, ele-
gant und sehr funktio-
nell. Seine Fahrerassi-
stenzsysteme gibt es
teilweise nicht einmal
in der Oberklasse.”

Diese Systeme mes-
sen den Abstand zum
Vordermann, helfen
beim Einparken, blin-
kende Außenspiegel
warnen vor Autos im
toten Winkel, das vi-
brierende Lenkrad vor
unbeabsichtigtem
Spurwechsel… Der
Lenker hat auch die
Möglichkeit, das Auto

für seinen individuel-
len Fahrstil einzustel-
len („drive select”).

Vom neuen A 4 gibt
es drei Common Rail-
TDI-Versionen und
zwei direkteinsprit-
zende Benziner, die
um 9 % weniger Sprit
verbrauchen als die
Vorgängermodelle.

Im April übersie-
delt die Audi-Porsche-
Neuwagenabteilung
von AVEG Linz-Leon-
ding samt Werkstätte
in ein neues Gebäude
am alten Standort.
Schon mit Jahres-
wechsel zieht hier die
Gebrauchtwagenab-
teilung ein (Bild).
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VVeerrkkaauuffee  KKiinnddeerrsskkii  Fischer
1,28 cm, neuwertig 50,- Euro;
Kinderschischuhe Head Gr.
37 um 30,- Euro; Damenski
Fischer 1,58 cm um 25,- Euro.
Tel. 0676/ 700 9317 (Linz)

VVeerrkkaauuffee  EElllliippttiicc--HHeeiimmttrraaii--
nneerr  „ELM 1” mit Computer -
bis 100 kg, versch. Funktio-
nen. NP 250,- Euro, VP 70,-
Euro. T. 0676/7009317 (Linz)

JJaahhnn    ggoooodd    ffeeeelliinnggss
WASSERBETTEN

ab EEUURR  555500,,--
22  MMoonnaattee  zzuurr  PPrroobbee!!

07226/ 3114
wwwwww..ggoooodd--ffeeeelliinnggss..ccoomm

PPaarrttnneerrggllüücckk,, der NEUE Weg
zur Zweisamkeit, Superange-

bot, Tel. 0664/250 72 53

Sonntag von 10 bis 12 Uhr in
4053 Haid, Stifterstraße 14
NNäähhee  PPeeuueerrbbaacchh::  SSaacchheerrll  zzuu

vveerrppaacchhtteenn,, Wohnhaus und
Wirtschaftsgebäude, 2,5 ha
Wiese, Alleinlage. Zuschriften
bitte unter Chiffre „Sacherl”
an Hallo Oberösterreich,
Kremplstr. 5/3, 4020 Linz.
UUnnggaarrnn  --  TThheerrmmaallbbaadd  BBüükk::
Doppelhaushälfte (Reihen-
haus) zu verkaufen, 80 m2

Wohnfläche, Terrasse, Keller,
Wäscheplatz, Vorgarten, Zen-
tralheizung (Gas), VB
65.000,-. Tel. 07252/38090
WWeellllnneessss  iimm  HHeeiillbbaadd  BBüükk::

Familienfreundliche Gäste-
zimmer od. Haus mit Garten
zu vermieten. Nähe Bad und
Golfplatz. Fahrradverleih gra-
tis! Tel. 07252/ 385 28

BBAARRGGEELLDD  --  KKaauuffee  aallllee  PPKKWW
aabb  BBJJ  9933,,  Zustand, km, Rost,

SSuucchhee//KKaauuffee  ddeeffeekkttee  EEuuddoorraa
Waschmaschine und defekte
Rasenmäher, gratis Abho-
lung. Tel. 07242/66 663
„„EEnnttffaallttee  DDeeiinn  PPootteennttiiaall””  --
Biete Metamorphische Me-
thode an, ideal für Schwange-
re, schwierige Kinder, bei
Krankheiten. Tel. 0650/
8114413  abends
55  --  2255  kkgg  aabbnneehhmmeenn ohne zu
hungern, auch für Kinder. Un-
verbindliche Infos Tel. 0664/
42 74 877        oder www.gu-
at4mi.net
GGeebbrraauucchhttee  KKooppiieerreerr,,  ab 300
Euro, für professionellen Ein-
satz,    Copy Impex in Wend-
ling, Tel: 0664/5220929
PPrriivvaatt--FFlloohhmmaarrkktt jeden

TEXT………………………………………
……………………………………………
……………………………………………
………………………
Name………………………………………
Straße ……………………………………………
PLZ/Ort……………………………………………

Einsenden an: „Hallo OÖ“ Kremplstr. 5/III, 4020 Linz. 
(Geld liegt bei, Chiffre-Anzeigen 10.-)

BESTELLSCHEIN
o    1 Privat-Kleinanzeige um Euro 4.- 
o    2 Privat-Kleinanzeigen um Euro 5.-

Hallo

AAKKTTUUEELLLL

Das nächste „Hallo” erscheint am 27./28. Dezember
ANZEIGENSCHLUSS: 12. Dezember 2007.

ohne Noten – mit Erfolgsgarantie
für Anfänger od. Fortgeschrittene

starten wieder in Kürze
in allen Bezirken Oberösterreichs
LLeeiihhggiittaarrrreenn  ffüürr  EEUURR  11,,--  pprroo  TTaagg!!

IInnffooss::  00773322//773322  773322

WWWWWW..EEAASSYY--GGUUIITTAARR..AATT

GGIITTAARRRREENNKKUURRSSEE IIMMMMOOBBIILLIIEENN

✃

FFEERRIIEENN

MMOOTTOORR

alles egal. Tel. 0676/7613 132
AAuuddii  AA88  qquuaattttrroo  44,,22  TTiippttrroo--
nniicc,,  silber-schwarz Sonder-
lackierung, EZ 04/1998,
134.000 km, 7.500,- Euro,
LADSTÄTTER Wolfern, Tel.
07253/ 20 022
DDaaiihhaattssuu  SSiirriioonn  11,,00  TToopp,,  Vor-
führwagen, EZ 09/07, 1.000
km, 8.990,- Euro, LADSTÄT-
TER Wolfern, Tel. 07253/ 20
022

TTOOPP--KKIINNDDEERRAARRTTIIKKEELL  ZZUU
FFLLOOHHMMAARRKKTTPPRREEIISSEENN!!

KINDERSCHI 1,30 m neuw.,
nur EUR 40,- KINDERSCHI
Länge 1,40 m nur 30,-
SCHISCHUHE, 4-Schnaller
Gr. 35  nur 18,- KINDER-
SOFTBOOT-SKATE verstell-
bar Gr. 34,5-38,  EUR 20,-
SSPPIIEELLSSAACCHHEENN:: GAME-BOY
Advance SP (EUR 40,-),
PLAYMOBIL REITERHOF
neuwertig (30,-).
KKIINNDDEERRBBEEKKLLEEIIDDUUNNGG:: Man-
tel mit Pelz, 4 Jahreszeiten-
jacke, 2 Westen, Schioverall,
alles Gr.152 – zusammen
20,- TT..  00667766//77006644227700  ((LLiinnzz))

WWAASSSSEERRBBEETTTTEENN

KKOONNTTAAKKTTEE

SSPPOORRTTAARRTTIIKKEELL

AANNTTIIQQUUIITTÄÄTTEENN
AAnnttiikkhhooff  HHöörrsscchhiinngg

Kaufe alles Alte - Barzahlung.
TTeelleeffoonn  0077222211//7722338822

KKIINNDDEERRAARRTTIIKKEELL

alle Gebrauchtwagen dieser Welt *****

VW Sharan Business TDI 

Skoda Oct.
Combi 4X4
TDI EZ 01/07,
105 PS,
21.400 km,
EUR 21.000,-
leasingfähig

Skoda Oct.
Combi 4X4
Eleg.TDI EZ
01/07, 105
PS, 17.635
km, 22.500,-
leasingfähig

Skoda Oct.
Combi 4X4
TDI EZ 01/07,
105 PS,
16.080 km,
EUR 21.000,-
leasingfähig

Skoda Oct.
Combi 4x4
PaccoTDI
EZ 04/07,
105 PS,
20.685 km,
EUR 23.500,-
leasingfähig

VW Passat
Variant Highl.
TDI V6
EZ 10/99,
150 PS,
Leder,
EUR 10.000,-

Audi TT Road-
ster 1,8 T
quattro
EZ 12/99,
225 PS,
Leder,
EUR 15.000,-

VW Jetta
Sportline TDI
EZ 03/06,
140 PS,
24.750 km,
EUR 19.500,-
leasingfähig

Skoda Room-
ster Sport TDI
EZ 10/06,
80 PS, 1.380
km,
EUR 16.500,-
leasingfähig

Renault Lagu-
na Privilège
2,2 dCi 16V
EZ 01/05,
150 PS,
39.550 km,
EUR 14.000,-

Renault Espa-
ce Privilège
2,2 dCi
EZ 12/02,
150 PS,
83.242 km,
EUR 14.900,-

Citroen Xsara
Picasso 2,0i
HDi Exclusive
EZ 08/04,
90 PS,
35.000 km,
EUR 11.800,-
Leasingfähig

VW Touran
Trendline TDI
EZ 05/05,
105 PS,
40.940 km,
EUR 18.000,-

Skoda Superb
Elegance

V6 TDI
EZ 03/03,

155 PS,
107.982 km,

EUR 14.950,-

Seat Leon
Reference TDI

EZ 06/06,
105 PS,

EUR 14.950,-
leasingfähig

Porsche
Cayenne T.
(Bj.02-06)
EZ 03/03,

450 PS,
40.273 km,

EUR 64.900,-
leasingfähig

Mercedes ML
430 Aut.

EZ 01/00,
272 PS,

114.053 km,
EUR 18.900,-

Alfa Romeo
156 Sportwa-
gon 2.0 JTS D

EZ 02/03,
166 PS,

29.780 km,
EUR 12.900,-

Renault Scé-
nic Komfort

1,9 dCi
EZ 09/04,

120 PS,
38.657 km,

EUR 13.950,-

Citroen Xsara
Picasso 1,8i

16V Exclusive
EZ 05/03,

116 PS,
63.582 km,

EUR 11.750,-

Audi A4 Avant
1,9 TDI

EZ 01/05,
115 PS,

56.098 km,
EUR 21.950,-

VW Passat
Variant Com-

fortline TDI
EZ 04/01,

130 PS,
108.454 km,

EUR 10.950,-

Porsche
Boxster (986)

EZ 07/01,
220 PS,

71.262 km,
EUR 29.900,-

Nissan
Primera 2,0
Sportive EZ

02/02, 140
PS, 41.500

km, EUR
8.950,-

Honda CR-V
2,0i ES i VTEC

Aut.
EZ 02/04,

150 PS,
30.292 km,

EUR 18.900,-

TTeecchhnnoollooggiieessttrraaßßee  22,,  44448811
AAsstteenn,,  TTeell..  0077222244//  6677777766,,

wwwwww..ppoorrsscchheeaasstteenn..aatt

44006600  LLiinnzz--LLeeoonnddiinngg
SSaallzzbbuurrggeerrssttrr..  229922

TTeell..  00773322//338822223311--440033  

FINANZIERUNG

alle Gebrauchtwagen dieser Welt *****

FINANZIERUNGALLRAD-AKTION

TOP-GEBRAUCHTE

Probefahrten ab 7. Dezember bei AVEG Linz-Leonding

Viele Fahrassistenzsysteme
aus der Luxusklasse

Sportlich und elegant - das ist
der neue Audi A 4. Im großzügi-
gen Innenraum bietet das neue
Cockpit  viele Infos. 

Partner & Friends

0664/250 72 53
BBeeii  uunnss  bblleeiibbtt  nniieemmaanndd  aalllleeiinnee!!

IInnffoorrmmiieerreenn  kkoosstteett  nniicchhttss

Jetzt hat das Warten bald ein Ende! Ab 7.
Dezember steht der neue Audi A 4 bei
AVEG Linz-Leonding für Besichtigungen
und Probefahrten zur Verfügung. Der
Wagen ist die sportlichste Limousine
der Mittelklasse - und das Interesse
am neuen Modell ist riesig.

Riesiges Interesse
am neuen Audi A 4

TTÄÄGGLLIICCHH
GGEEBBRRAAUUCCHHTTWWAAGGEENN  --

AAKKTTIIOONNEENN
uunntteerr  wwwwww..aavveegglliinnzz..aatt

Beim Kauf eines Gebraucht-wagens erhalten Sie 4Winterräder gratis dazu!

Größter Schauraum

Österreichs

Weltpatent!

Wasserbetten, Luftbetten,
visco-elastische Matratzen

4050 Traun-St. Martin, Leon-
dingerstr. 32, kostenlose Info-

Hotline 0800/220330
www.landandsky.at



WINTER Advent
Wir zeigen ihre schönsten Seiten❄

❄❄ ✶★
★

Hallo
EXTRA

Oberösterreich❄❄ &

Im Langlaufland Stei-
ermark hat der Langlauf-
Winter schon begonnen!
Das grüne Herz Österr-
reichs präsentiert sich als
Traum in Weiß. Die
berühmten Höhenloipen
auf dem Dachstein Glet-
scher und der Tauplitz
Alm sind schon lange in
Betrieb. In Ramsau am
Dachstein liegen 60 cm
Neuschnee und sind schon
25 km Loipen gespurt.

Offiziell beginnt der
Langlaufwinter mit dem
nun schon bekannten Loi-
pen-Opening von 6. bis 9.
Dezember in der WM
Arena von Ramsau. Dank
der professionellen Orga-
nisation  durch die Welt-
meister Dr. Alois Stad-
lober und Markus Gandler

sowie
die aus-
ge-
zeich-
nete
Zu-
sammenarbeit
mit der Industrie hat sich
das Winter Langlauf Ope-
ning zum perfekten und
beliebten Start in den Nor-
dischen Winter entwickelt.

Die Teilnehmer erhal-
ten professionelle Tipps zu
Langlauftechnik, Training,
Bekleidung, Ernährung
und können die neuesten
Ausrüstungsmodelle te-
sten. Alle Infos zu diesem
Topereignis erhält man auf
www. ramsausport.com
durch eine Klick auf
„Mehr”.

Die Steiermark setzt

beim
Langlaufen
konsequent
auf Qualität.
19 Orte sind
mit dem Loi-
pengütesiegel
ausgezeich-

net, es gibt viele Langlauf-
schulen. 20 Langlaufbe-
triebe bieten Angebote un-
ter dem Motto „direkt vom
Bett auf die Loipe”. Das
Naturerlebnis in der Stei-
ermark ist grandios, weil
die Loipen durch die
schönsten Winterland-
schaften führen.

Alle Infos zu Loipen-
orten, Angeboten, Betrie-
ben und Events finden Sie
ausführlich im NEUEN
NORDIC FOLDER -
GRATIS erhältlich bei:
Steiermark Tourismus,
8042 Graz, St.Peter-
Hauptstr. 243. Aktuelle
Loipendaten, Schneemel-
dungen und Tipps von
Alois Stadlober unter:
www.steiermark.com/
langlaufen

Die neue Tauplitz präsentiert sich zum Saisonstart in Topform

2,5 Meter Naturschnee
und preiswerte Angebote

Steiermark: Das grüne Herz glänzt in Weiß

Oberösterreich ist auf
Familien-Winter einge-
stellt: Damit Urlaub mit
der ganzen Familie erhol-
sam, unvergesslich und
spaßig wird, hat man sich
in den Skigebieten eini-
ges einfallen lassen. Vom
Hochficht bis zum Dach-
stein warten zauberhafte
Winterwelten auf große
und kleine Gäste.

Die sieben Top-Skige-
biete punkten mit leistba-
ren Familienangeboten,
erstklassigen Kinderein-
richtungen und Service-
leistungen. Man setzt auf
Regionalität und Gemüt-
lichkeit. So verwöhen 45
urige Hütten die Winter-
sportler mit typischen
Schmankerln. 

Insgesamt 230 Pisten-
kilometer laden in den
sieben Snow & Fun Ski-
gebieten zu Schwüngen
im Schnee ein. Drei Ski-
gebiete dürfen sich über
die Auszeichnung „Wel-
come Beginners” freuen:
der Hochficht, der Kas-
berg und die Skiregion

Dachstein-West sorgen
mit anfängergerechten
Angeboten und Einrich-
tungen dafür, dass Neu-
und Wieder-Einsteiger
sowie Kinder einen schö-
nen Start ins Skivergnü-
gen haben.

Die Hutterer Höss in
Hinterstoder und das
Hochplateau der
Wurzeralm in Spital/Py-
hrn haben einiges ge-
meinsam: traumhafte Pi-
sten inmitten der fantasti-
schen Bergkulisse, Sunny
Kids Park für die Kleinen
und die Benützung mit 1
Skikarte (ab 2 Tagen).

Auf Familien warten
im Familien-Hüttendorf
Feuerkogel Idylle und
Freiheit pur: in Selbstver-
sorgerhütten für je maxi-
mal zwölf Personen ge-
nießt man Gemütlich-
keit, besten Komfort und
ein Frühstück, das mit
der Seilbahn vom Tal auf
den Berg geliefert wird. 

Infos  beim OÖ-Tou-
rismus: 0732/221022
oder www.wintersport.at 

OÖ: Leistbarer
Familienurlaub

Für alle „Schnee-
gourmets” bietet die neue
Tauplitz sorglosen Winter-
sportspaß von Mitte
November bis Mitte April.

Zu den Top-Beschnei-
ungsanlagen, -Sesselbah-
nen und Traumpisten
kommt die steirische Gast-
freundschaft in den

Skihütten. Zum Saison-
start bietet die neue Tau-
plitz mit bereits mehr als
2,5 Metern Naturschnee
ideale Bedingungen. Dazu

kommen preiswerte Ange-
bote, wie z.B. 2 Nächtigun-
gen/Frühstück inkl. 2-Ta-
gesskipass und Glühwein
beim „Advent im Dorf“
Tauplitz ab EUR 91,50.-
Infos und Buchung telefo-
nisch unter 03688/2446-0
oder www.dietauplitz.com

Am 8. Dezember geht
es auf der Tauplitz beim
Hüttenzauber im „Krie-
mandl” hoch her. In Stei-
ermarks höchst gelegener
Skihütte spielt ab 14 Uhr
die Gruppe „Cassa Nova”.
Beim „Advent im Dorf“
Tauplitz gibt es ab 15 Uhr
heimisches Kunsthand-
werk. In der Sportalm-
Disco im Tauplitz Ort sorgt
ab 20.30 Uhr „Nordwand”
für Stimmung.

„Hallo”-Leser können
Tagesskipässe für die
neue Tauplitz gewinnen:
Die ersten 10 Anrufer am
26. November ab 11 Uhr
unter 0732/331132-0 er-
halten je einen Tagesski-
pass. Viel Vergnügen
beim Gratis-Skilauf!

Weltmeister Alois Stadlober
(ganz li.) lehrt beim Langlauf
Opening in Ramsau den richti-
gen Umgang mit den Skiern.

LANGLAUF OPENINGVON 6. - 9. DezemberIN RAMSAUwww.ramsausport.com

19 Orte haben das 
Loipengütesiegel

Für dieses Hallo-Extra „Winter & Advent“ wurden Druckkostenbeiträge geleistet
Es handelt sich somit gemäß § 26 MG um entgeltiche Einschaltungen.



Fleiß, sondern setzt auch
auf die Kraft der High-
tech-Beschneiungsanla-
gen. In Summe wurden
heuer in der aperen Zeit
erneut sechs Millionen in
die Optimierung der Be-
schneiungsanglage inve-
stiert. Die mit 123 Schnee-
kanonen bestückte „weiße
Armee” sorgt dafür, dass
vom Gipfel bis zum Tal
Carving- und Boardings-
paß vom Feinsten garan-
tiert ist. Bei optimalen Be-
dingungen, sprich passen-
den Temperaturen, erfolgt
die Grundbeschneiung,
die heuer Frau Holle über-
nommen hat, in rekordver-
dächtigen drei Tagen.

Live dabei in  ski amadé
eröffnet sich Carvern und
Boardern am Hauser Kaib-
ling eine bisher ungeahnte
Dimension des Winter-
sportvergnügens. Im De-
tail heißt das 37 km perfekt
präparierte Abfahrtskilo-
meter. Auf den einladend
breiten Pisten kann jeder
seine radikalen Radien
voll auscarven.

Aber der Hauser Kaib-
ling begeistert nicht nur
mit den schönsten Pisten
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Dort staubt’s ab so-
fort gewaltig - und
zwar vom Gipfel bis

ins Tal. Denn so früh wie
schon Jahre nicht, hat heu-
er General Winter Einzug
gehalten. Mit im Marsch-
gepäck hatte er jede Menge
Schnee. Besonders gut
meinte es der frostige Ge-
selle mit dem Hauser Kaib-
ling. Knapp zwei Meter
hoch türmt sich die weiße
Pracht am steirischen Pa-
radeskiberg. Kein Wunder,
dass jetzt Carver und Boar-
der auf den Plan gerufen
werden.

Am Berg der Skiberge
vertraut man jedoch nicht
allein auf Frau Holles’

Auf ins Winter-Wunderland:
Skibetrieb bis ins Tal

(in Summe 14). Auch die
Infrastruktur und das ge-
samte Rundherum braucht
keinen Vergleich zu scheu-
en. Direkt an der architek-
tonisch beeindruckenden
Talstation (WM-Arena,
Sport-Shops, Skiver-
leih…) stehen unzählige
Stellflächen zur Verfü-
gung. Raus aus dem Auto,
rein in den Skischuh’ und
mit modernsten, komfor-
tablen und überaus flotten
Aufstiegshilfen rauf auf

den Gipfel. Apropos Auf-
stiegshilfen: Heuer wurde
auch die 4er-Sesselbahn
„Höfi Express II” mit Wet-
terschutzhauben adju-
stiert. Damit sind alle Ses-
selbahnen mit so genann-
ten Bubbles versehen und
die Wintersportler schau-
keln vor der Wetterunbill
geschützt bergwärts.

Der Hauser Kaibling ist
auch ein echter Familien-
skiberg. So kommen die
Kleinen im Zwergerlland,
bei den Kinderpartys und
beim Spielen im Schnee
ganz groß raus. Ganz si-
cher fahren Kids und Ju-
gendliche voll auf den
Hauser Kaibling ab - und
zwar mit dem Ski amadè
„Junior Weekend Dis-
count”. Kinder fahren heu-
er an allen Wochenenden
um nur 13 Euro den
ganzen Tag am Hauser
Kaibling und darüber hin-
aus in gesamt Ski amadè.

Zum Ski-Opening gibt
es tolle Package-Angebo-
te, etwa Nächtigungs-
package ab EUR 106,- 

MEHR INFOS:
www.hauser-kaibling.at

 Hauser Kaibling: Bis zu 2 Meter Schnee - Durchgehender Skibetrieb ab 23.11.

Riesneralm bei Donnersbachwald:

Wochenend-Diskonttarif
für Kids und Jugendliche

DER Geheimtipp für
Wintersport-Genießer

Rosenau lädt zum
Schnupper-Biathlon

ALLE INFORMATIONEN:
Tel. 03680/606, Fax: Dw 6,  Schneehotline Dw 5
e-mail: info@riesneralm.at www.riesneralm.at 

Die Auszeichnung
„AUSTEIGER des JAH-
RES 05/06”  sowie das „In-
ternationale Pistengütesie-
gel” sind die Qualitätszer-
tifikate der Riesneralm. 4
Talabfahrten mit jeweils
900 m Höhenunterschied
und bis zu 7 km Länge, so-
wie eine 100%ige Be-
schneiungsmöglichkeit,
sind die Merkmale dieses

modernen Familienskige-
biets in der Region Schlad-
ming-Dachstein, das auf
höchste Qualität wert legt.
Motto: Mehr Skifahren -
weniger Liftfahren.

Als große Sensation in
der Angebotspalette gilt
aber auch die „1. öster-
reichische Kinderski-
schaukel” mit dem läng-
sten Förderband in Öster-
reich. Damit wird ein eige-
nes Kinderskigebiet mit
mehr als 5 Hektar Pisten-

fläche und 4 verschiede-
nen Abfahrten erschlos-
sen, wo die Kleinsten, aber
auch die erwachsenen An-
fänger ungestört ihre er-
sten Schwünge in den
Schnee setzen können.
Übungslift, Zauberteppi-
che, Wellenbahn, Spiel-
haus, Erlebnisparcours
und Top-Skischule Magic-
Snow sind integriert. 

Die Saison auf den 25

Pistenkilometern der Ries-
neralm in einer Höhenlage
zwischen 1.000 und  1.850
m startet am 1. Dezember.
Infos unter: 03680/606-0
www.riesneralm.at

Das wunderschön gele-
gene Loipenzentrum In-
nerrosenau in Rosenau am
Hengstpaß ist einzigartig
in Oberösterreich: Hier
hat man die Gelegenheit,
sich einmal unter fach-
männischer Anleitung im
Biathlon zu versuchen.
Die Kombination aus Ski-
langlauf und Schießen
gehört nicht zu den leich-

testen Sportarten, macht
allerdings Riesenspaß.

Schnupper-Biathlon
bietet sich für Freundes-
runden, Vereinsausflüge,
Firmenveranstaltungen…
an. Die Langlaufausrü-
stung kann man sich bei
Bedarf im Biathlonzen-
trum ausleihen, das Klein-
kalibergewehr sowieso.

Die Bedingungen für

Langlauf und Biathlon in
Innerrosenau sind bereits
perfekt. „Wir haben über
einen Meter Neuschnee
und schon etwa 20 Kilo-
meter Loipe gespurt,” freut
sich Ferdinand Pölzl, der
Leiter des Loipenzen-
trums.  Weitere Infos und
Terminveranbarungen un-
ter: Tel. 0664/3426439,
www.biathlonzentrum.at

Familiär, modern und
höchste Qualität

Die Riesneralm bei Donnersbachwald wurde im
Vorjahr unter den Skigebieten als „Aufsteiger des Jah-
res” ausgezeichnet. Zu ihrem familiären Angebot
gehört auch die 1. österreichische Kinderskischaukel.

• 45 Beförderungsanlagen
• 115  Pistenkilometer

(miteinander verbunden in   
der Schladminger 4-Berge-
Skischaukel)

• 14 urige Skihütten
(alle mit Bedienung)

• TOP-EVENTS: 30.11. bis  
2.12. 07 Ski-Opening, 
15. 3. Open Air Konzert 
mit Sportfreunde Stiller 
& Sunrise Avenue

Infos: Zimmer: 03686/2234
Bergbahnen: 03686/3030

E-Mail: office@
hauser-kaibling.at

www.hauser-kaibling.at

Daten & Fakten

(K)ein Wintermärchen im Spätherbst!
Was gibt es Schöneres, als radikale Radien
in perfekt präpariertes Weiß zu zirkeln?
Möglich ist dies am Hauser Kaibling, der mit
perfekt präparierten Abfahrten zum „Kur-
venkratzen” einlädt.

Auf ins Winter-Wunderland:
Skibetrieb bis ins Tal
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Toscana Schlösser-
Advent mit Tradition

Winterzeit ist Wohlfühl-Zeit!

Im GesundheitsZen-
trum Bad Sauerbrunn, in
der Sonnentherme Lutz-

mannsburg-Frankenau, in
Bad Tatzmannsdorf und
im Golf & Thermenresort

Stegersbach fällt das Ab-
schalten ganz leicht. 

Drei natürliche Heil-
vorkommen - Heilwässer,
der „Säuerling” und das
Kohlensäure-Trockengas -
stehen im Mittelpunkt des

Bad Sauerbrunner Heil-
verfahrens. Diese kommen
bei verschiedensten Er-
krankungen zum Einsatz. 

Die Sonnentherme
Lutzmannsburg-Franken-
au ist ein Paradies für die

ganze Familie mit einem
vielfältigen Angebot. In den
3 Bereichen „Babyworld”,
„Funny Waters” und „Silent
Dome” ist garantiert für je-
den etwas dabei. 

Kur, Therme und ge-
sunde Bewegung werden
in Bad Tatzmannsdorf ide-
al miteinander verbunden.
Einzigartige Entspannung
genießen Sie in der Bur-
genlandtherme. Die drei
natürlichen Heilvorkom-
men - Thermalwasser,

Heilmoor und kohlensäu-
rehältiges Mineralwasser -
finden im Gesundheits
Ressort Anwendung.

Stegersbach überzeugt
mit einer Therme und
Österreichs größter Golf-
anlage. Die Heilkraft des
Wassers lässt Hautirrita-
tionen verschwinden und
Sie durch Entspannung
und Erholung neu aufle-
ben. Im „Refugium” kann
man sich von Kopf bis Fuß
verwöhnen lassen. 

Heilende Kräfte in
Bad Sauerbrunn

Sonnentherme als
Familienparadies

Bad Tatzmannsdorf
bietet gesunden Mix

Stegersbach ist
„genau meins!”

Sie möchten - abseits von Stress und Hektik -
unbeschwerte Wintertage in einer kleinen „Wohl-
fühlwelt” genießen? Entspannung für Körper,
Geist und Seele inmitten romantischer, vielleicht
auch verschneiter Landschaft? All das bietet Ih-
nen ein Urlaub in der Thermenwelt Burgenland.

ALLE INFORMATIONEN:
Thermenwelt Burgenland

Waldmüllergasse 2 - 4, 7400 Oberwart
Tel. 03352/313 13-0, info@thermenwelt.at

www.thermenwelt.at

Foto: Thermenwelt Burgenland / Manninger

Alle Jahre wieder… duf-
tet es nach Bratäpfeln und
Nüssen, frischen Tannen-
zweigen, köstlichen Kek-
sen und würzigen Räu-
cherkerzen. Sich Zeit neh-
men, ein Geschenk finden,
den Alltagsstress vergessen
– die Traunsee Touristik
lädt vom 23. – 25. Novem-
ber zum Toscana
Schlösseradvent ein. 

Das Ambiente ist zau-
berhaft: Kongresshaus,
Villa Toscana und Schloss
Ort bilden die herrliche
Kulisse. Über 150 Ausstel-
ler sind vertreten! Im Kon-
gresshaus bieten Firmen
und Hobbykünstler un-
zählige Geschenksideen
feil (Bild unten) und natür-
lich kommt auch das leibli-
che Wohl nicht zu kurz. Im
Seeschloss Ort gibt es ne-
ben der beliebten Brauch-
tumsausstellung eine
Christbaum-Sonderschau
aus dem Salzkammergut
(von traditionellen Bäu-
men und Hausbäumen bis
zu ausgefallenen Bäumen
oder auch einen „arme
Leut’ Baum“!

Zu den herausragenden
Krippenlandschaften Eu-
ropas zählt das Salzkam-
mergut. In den typischen
Krippen wird die heimi-
sche Landschaft vom See-
ufer bis zu den Gipfeln des
Gamsgebirges hinauf mit
allen seinen Menschen
und Werken zum Mitspie-
ler des Weihnachtsgesche-
hens gemacht. 

Gerade die sogenann-
ten Kalß-Krippe des Mu-
seums der Stadt Bad Ischl
gehört vom Aufbau und
vom Landschaftscharakter
her zu den reinsten und
vollkommensten Vertre-
tern ihres Typs. 

Bei der Ausstellung im
Museum der Stadt Bad

Ischl vom 30. November
bis 2. Februar gibt es neben
der Kalß-Krippe mit ihren
über 3oo Figuren weitere
große Krippen aus dem
Salzkammergut und rund
um Bad Ischl zu sehen.
Diese Krippen werden nur
selten bis gar nicht aufge-
stellt und speziell für diese

Kalß Krippe in Bad Ischl

Ausstellung aus dem Ver-
borgenen hervorgeholt.

Neben der Krippenaus-
stellung gibt es  heuer zum
ab 2. Dezember zum 4. Mal
in Bad Ischl einen Krip-
penweg. In den Geschäf-
ten der Innenstadt werden
in den Auslagen Krippen
ausgestellt, die die Vielfalt

Der reizende Innenhof
des Landschlosses Ort
(Bild) beherbergt eine wei-
tere Adventausstellung so-
wie viele Schmankerlsta-
tionen. Die Villa Toscana
bietet ein umfangreiches
Rahmenprogramms für
Groß und Klein: Kas-

perltheater, Korbflechten,
Kindertöpfern, Mandala-
werkstatt, Bastelecke,
Hüpfburg und Kinder-
schminken. Weiters kön-
nen die Kinder wieder bei
Luftballonstarts ihre Wün-
sche für Weihnachten per-
sönlich an das Christkind
schicken.

Öffnungszeiten: Fr., 23.
11. 13 – 18 Uhr, Sa., 24. 11.
+ So. 25. 11.  9 – 18 Uhr.
Eintritt: Erwachsene 4,-;
Kinder bis 16 Jahre freier
Eintritt. Freitag ist Seni-
orentag (ermäßigter Ein-
tritt).

des Weihnachtsgesche-
hens illustrieren und die
Krippe zu einem Teil unse-
res Lebens machen. 

Von 5. bis 9. Dezember
zeigen heimische Künstler
und Handwerker ihr Kön-
nen im Museum. Kloster-
arbeiten, Kerzen, Krippen-
figuren, Glaskugeln und
vieles mehr wird gezeigt
und man kann bei der  Ar-
beit zusehen. Info-Tel.
06132/3o1–14 od. 25476.
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr,
Sa, So 1o -17 Uhr, Mitt-
woch 10- 19 Uhr, Montag
geschlossen (außer an Fei-
ertagen), 24. und 31. De-
zember 1o - 14 Uhr, der
Eintritt ist frei, das Mu-
seumskaffee ist geöffnet.

Wolfgangsee-Advent:
Über’n See in’d Stubn

Ein außergewöhnli-
ches Adventerlebnis
bietet die Wolfgangsee-
Schifffahrt gemeinsam
mit dem beliebten
ORF-Moderator Her-
bert Gschwendtner.
Ab 28. November legt
jeden Mittwoch und
Donnerstag (17 Uhr)
ein Schiff der Flotte in
St. Gilgen Richtung
Ried bei St. Wolfgang ab.
An Bord wärmen Punsch
und Glühwein.
Gschwendtner erzählt die
Geschichte des Hl. Wolf-
gang und der Einsiedelei

am Falkenstein. Vor der
mächtigen Falkenstein-
wand lauscht man dem
Echo der Weisenbläser.

In Ried bei St. Wolf-
gang geht's im Fackel-

schein zum Leopold-
hof, auf dessen Vor-
platz ein wärmendes
Feuer lodert. Aus der
Dunkelheit taucht ei-
ne Krampus- oder
Perchtengruppe (je
nach Fortschreiten
des Advent) auf und
zeigt eindrucksvoll
diesen mystischen
Brauch. Anschließend

geht's in die warme Stube,
wo die Gäste mit herzhaf-
ten Leopoldhof-Bauern-
reindln verwöhnt werden.

Um 19.45 Uhr folgt ein
weiterer Höhepunkt des
Abends – das Adventspiel.
Mit dabei sind die Flachau-
er Stubenmusi, der Fusch-
ler Viergesang, die Bläser
der Unterau Musikanten,
sowie die Lammertaler
Hirtenkinder (Bild oben)
und die Hüatamusi unter
der Leitung von Josef
Moisl. Gschwendtner
führt mit Geschichten vom
Advent am Bauernhof
durch das Programm.
Anschließend geht’s mit
dem Schiff zurück nach St.
Gilgen – begleitet von den
Lichtern der Dörfer rund
um den See.

Kosten: 69,- pro Person
(inkl.  Abendessen), Kin-
der zwischen 10 und 15
Jahren 59,- Kinder unter
10 Jahren kostenlos (ohne
Essen).

Infos: www.schafberg-
bahn.  at, Karten unter:
Tel. 06138/ 2232-0.
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Liebgewordene Traditi-
on sind bereits für viele
Gäste die stimmungsvollen
Adventfahrten bei der
Pferdeeisenbahn in Ker-
schbaum, Gemeinde Rain-
bach im Mühlkreis, gewor-
den. Auch heuer spannt
die Pferdeeisenbahn wie-
der an drei Advent-Sonn-
tagen  (2., 9. und 16. De-
zember) von 13 bis 17 Uhr
den Luxuswagen Hannibal
(Bild) ein. 

Der Adventmarkt mit
regionalen Kunsthandwer-
kern, Schmankerln vom
Biohofladen Rudlstorfer,

Stimmungsvoller Advent
mit der Pferdeeisenbahn

Auch die Biedermeier-
Mädchen freuen sich bereits
auf den stimmungsvollen
Pferdeeisenbahn-Advent.

Kulinarischer Glanz am „Kristallschiff“
Das „Kristallschiff“ von

Wurm + Köck macht Stati-
on in Linz es gibt folgende
Fahrten: Starschiff-Fahrt
mit Marc Pircher: (Schif-
fahrt inkl. 3-Gänge- Menü)
am 1. Dezember (19.30 -
23.30 Uhr), 46,- Euro pro
Person. Adventliche Buf-

fetfahrten mit Stub’n- Mu-
sik: 2., 8.  u. 16. Dezember
(11 - 15 Uhr, 39,90 Euro).
Weihnachtliche Gala-
Buffet- Fahrt: 26. Dezem-
ber (12 - 16.30 Uhr, 41,90
Euro). „Weihnachtszauber
auf dem Kristallschiff“: 5.
und 19. Dezember (jeweils

19 - 23.30 Uhr, 42,50 Euro).
Weitere Wurm + Köck-

Schifffahrten: Nikolaus an
Bord auf der Donau: 1.
Dezember, 11 - 12.45 Uhr
und 13.15 - 17.15 Uhr) ab
Donaupark. Die Kinder
werden vom Nikolaus mit
Sackerln beschenkt.

Silvester auf der Donau:
Mit einem 4- Gänge- Gala-
Menü und Tanzmusik ins
neue Jahr!

Kartenbestellung für alle
Fahrten: Wurm + Köck,
Untere Donaulände 1 4020
Linz, Tel. 0732 / 783607
Fax 78 36 07-20.

Bauernkrapfen, Bläser-
gruppen und die romanti-
sche Weihnachtsbeleuch-
tung sorgen für eine beson-
dere Atmosphäre. Für Kin-
der gibt´s wieder die be-
liebten Spe-
zialpro-
gramme
wie Lebku-
chen ver-
zieren, den
Hl. Niko-
laus und
den Lich-
terzug.
Außerdem
fahren Kin-

der in Begleitung Erwach-
sener gratis mit der Pferde-
eisenbahn. Eintritt frei! 

Infos unter www.pfer-
deeisenbahn.at oder Tel.
07949/6800.

Modernste Mühle Österreichs

„Mahlen Korn
für Korn das

reinste Mehl!”
Mehr als 70.000 Ton-

nen Getreide vermahlt
heuer die Haberfellner
Mühle in Grieskirchen -
und jedes einzelne Korn
davon wird auf seine Qua-
lität geprüft. Möglich ma-
chen das die beiden Farb-
sortieranlagen, die gesund-
heitsschädliche Getrei-
dekörner, die etwa
mit giftigen Pil-
zen wie dem
Mutterkorn
befallen
sind, mit
Hochge-
schwindig-
keitskame-
ras erkennen.
Binnen Tau-
sendstelsekun-
den werden sie von
Luftdüsen präzise ent-
fernt! „So wird nur das be-
ste Korn vermahlen,” sagt
Geschäftsführer Markus
Haberfellner, „und das Er-
gebnis ist das reinste
Mehl!”

Niemand verarbeitet
mehr heimisches Getreide
als Haberfellner. Schon im
Vorfeld wird auf Qualität

geachtet. So liefern etwa
ausgewählte heimische
Landwirte besonders
hochwertigen Weizen
nach vertraglich festgeleg-
ten Kriterien. Dazu gehört
auch naturnahe Bewirt-
schaftung – mit ein Grund,
warum Haberfellner den
Bauern für ihr Getreide 10

bis 15 Prozent mehr
als den Markt-

preis zahlt.
„Nur so er-
halten wir
die hohen
Qualitäten,
die unseren
An-

sprüchen
genügen,” so

Haberfellner.
Das überzeugt

auch immer mehr Bäcker.
Sie schwören auf die hohe,
gleichmäßige Güte, mit der
ihnen das tägliche Brot
täglich gut gelingt. Und ge-
nauso wie Haberfellner-
Mehl also bei den Profis in
den Backstuben die erste
Wahl ist, gilt das auch für
die Profis am heimischen
Herd!

Ge-
schäfts
führer
Markus
Haber-
fellner:
6 Mio.
Euro
wur-
den in
den
letzten
Jahren
inve-
stiert. 
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Linz im Advent genießt einen ausgezeichneten Ruf.
Dieser Erfolg hat viele Mütter und Väter, die sich

in den vergangenen Jahren für den vorweihnachtli-
chen Glanz unserer Stadt engagiert haben. Dazu
gehören die vielen Geschäftsleute, die ihre Betriebe
so herausputzen, dass sie eine Bereicherung für das
Stadtbild sind. In Linz befinden wir uns in der glück-
lichen Situation, dass wir über zwei Adventmärkte
verfügen, denen ihre Beschicker in Zusammenarbeit
mit dem Wirtschaftsservice der Stadt außergewöhnli-

che Charaktere gegeben haben. Im Volksgarten domi-
niert ein familiäres Programm, am Hauptplatz das
Kunsthandwerk. Großartiges Echo findet Linz auch
als Krippenstadt mit ihren mehr als 200 Ausstel-
lungsorten. Dieses Image wollen wir in den nächsten
Tagen durch eine neue Initiative weiter aufpolieren.
Unter www.weltkrippe.com starten wir eine weltwei-
te, einzigartige Internetplattform für Freunde von
Weihnachtskrippen und Interessenten aus allen Kul-
turkreisen. Ein Projekt des Friedens und der Freude -
also ganz im Sinne des Weihnachtsfestes. Allen Lin-
zerinnen und Linzern sowie allen Gästen unserer
Stadt wünsche ich eine fröhliche Vorweihnachtszeit.

Fröhliche Vorweihnacht

SUSANNE WEGSCHEIDER
Wirtschaftsstadträtin und
Marktreferentin von Linz

AAAAmmmm    WWWWoooo rrrr tttt

Linz im Advent
Freude auf das

Christbäume
jeder Art zur

Auswahl

Moderner Christkindlmarkt und traditioneller

Linz  beschenkt seine
Bewohner und Besu-
cher in der Vorweih-

nachtszeit durch eine be-
zaubernde Atmosphäre.
Dazu tragen besonders der
Christkindlmarkt am
Hauptplatz und der Weih-
nachtsmarkt im Volksgar-
ten bei, die seit vergange-
nem Wochenende wieder
geöffnet haben. Beide Ver-
anstaltungen beruhen auf

völlig verschiedenen Kon-
zepten und ergänzen sich
gerade deshalb ausge-
zeichnet. Der moderne
Christkindlmarkt und der
traditionsreiche Weih-
nachtsmarkt verleihen der
Stadt ein außergewöhnli-
ches Flair, wie man es
sonst in Österreich kaum
findet.

Die Marktbeschicker
und das Wirtschaftsservice

der Stadt ruhen sich aller-
dings nicht auf ihren Lor-
beeren aus. Sie feilen im-
mer wieder am Erschei-
nungsbild und Programm

der zwei Weihnachts-
märkte. Heuer gibt es eine
Neuerung, die besonders
die jungen Besucher er-

freuen wird.  Der kulturelle
Rahmen wurde nämlich
um einen märchenhaften
Programmpunkt erweitert:
Ein Märchenerzähler tritt
fünf Mal im Volksgarten
und drei Mal am Haupt-
platz auf (siehe Programm-
kästen). „Er soll den klei-
nen Gästen mit traditio-
nellen Märchen die Warte-
zeit auf das Christkind ver-
kürzen,” so Susanne Ser-

Weihnachten ohne
Christbaum ist für die mei-
sten Landsleute undenk-
bar. In Linz ist der Kauf ei-
nes Baumes zum Aufput-
zen ein Kinderspiel, gibt es
doch elf über das ganze
Stadtgebiet verstreute
Christbaummärkte. 40
Händler bieten hier ihre
schön gewachsenen Na-
delbäume an. Sieht man
sich rechtzeitig um, findet
sich sicher für jeden Kun-
denwunsch das passende
Modell.

Erfahrungsgemäß wer-
den auf den städtischen
Christbaummärkten all-
jährlich etwa 30.000 Bäu-
me verkauft. Die elf Märk-
te, auf denen sich alles um
den Christbaum dreht,
sind von 11. bis 24. De-
zember geöffnet. Die Stadt
und LINZ SERVICE ste-

hen der Bevölkerung auch
bei der Beseitigung der ab-
geräumten Weihnachts-
symbole zur Seite. Die
Bäume werden nach den
Feiertagen abgeholt und
entsorgt.

An folgenden Standor-
ten gibt es die Christbaum-
verkaufsstellen:
● Weihnachtsmarkt
● Volksgarten
● Südbahnhofmarkt
● Urfahraner Markt-

gelände
● Markt Neue Heimat,

Vogelfängerplatz
● Markt Kleinmünchen,

Rädlerweg
● Solarcity
● Markt Lonstorferplatz
● Markt Rudolfstraße
● Glimpfingerstraße
● Markt Bindermichl,

Teuflstraße
● Oed, Europastraße

Der „City Express” (oben) fungiert im Halbstundentakt als ori-
ginelles Taxi zwischen dem Hauptplatz-Christkindlmarkt
und dem Volksgarten-Weihnachtsmarkt. Der spektakuläre
Lichterglanz am Hauptplatz (unten) macht den Christkindl-
markt einzigartig. Er hat sich in der Adventzeit zum beliebte-
sten Treffpunkt in Linz entwickelt. Hier stärkt man sich für
das Tagwerk oder lässt hier den Tag gemütlich ausklingen.

Märchenerzähler
als Neuheit

Die offizielle Eröffnung des Christkindlmarkts am
Hauptplatz durch Bürgermeister Franz Dobusch
und Stadträtin Susanne Wegscheider findet am
Samstag, 24. November, um 17 Uhr statt.

Veranstaltungsbeginn ist jeweils um 17.10 Uhr
01. 12.: Chor der Linz AG
02. 12.: Musikschule der Stadt Linz
06. 12.: Der Nikolaus kommt
07. 12.: Bläserquartett der Magistratmusik Linz
08. 12.: Linzer Perchtengruppe
09. 12.: Musikschule der Stadt Linz
15. 12.: Movida Sisters
20. 12.: Eriks Eyes meets Santa Claus
21. 12.: Weihnachten mit Ty Tender

und Gospel Singers

Veranstaltungsbeginn ist jeweils um 14 Uhr
29. 11.: Gemeinsames Adventkranzbinden

mit Bäuerinnen
02. 12.: Märchenerzähler
09. 12.: Märchenerzähler
13. 12.: Traditionelles Nagelschmieden

mit der Baumspendergemeinde Garsten
16. 12.: Märchenerzähler

Öffnungszeiten: täglich 10 bis 20 Uhr

Hauptplatz-Programm
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Eine wahre Augenweide ist
Linz in seinem vorweihnachtli-
chen Kleid. Ein Bummel durch
die Landeshauptstadt weckt
jetzt so richtig die Vorfreude auf
das größte Fest im Jahr. Zwei
besondere Glanzlichter des Lin-
zer Advents sind der moderne
Christkindlmarkt am Hauptplatz
(Bild links) und der traditionelle
Weihnachtsmarkt im Volksgar-
ten (rechts). Diese beiden Veran-
staltungen begeistern nicht nur
die kleinen und großen Linzerin-
nen und Linzer, sondern locken
auch viele Besucher aus dem In-
und Ausland in die Donaustadt.

Neue Krippe
beeindruckt

macht richtig
Fest des Jahres

Weihnachtsmarkt sind die beiden Glanzlichter

Weihnachtliche Fahrge-
schäfte sorgen im Volksgar-
ten bei den Kleinen für Ab-
wechslung. Achtung: An al-
len Mittwoch-Nachmittagen
bieten die Schausteller zur
Schonung der Geldbörsen
von Eltern und Großeltern
ermäßigte Preise.

monet-Kopa vom Linzer
Wirtschaftsservice. Seinen
ersten Auftritt hat der Mär-
chenerzähler am ersten
Adventsonntag (2. Dezem-

ber, 14 Uhr) am Haupt-
platz, tags darauf kann
man ihm um 16.30 Uhr
erstmals im Volksgarten
lauschen.

Wegen des großen Er-
folges wird bereits zum
dritten Mal die Aktion
„Schmücken von Weih-
nachtsbäumen” durch Lin-
zer Pflichtschüler  durch-
geführt. Heuer verzierten
eifrige und phantasievolle
Volksschüler Bäume im
Volksgarten mit selbst ge-
basteltem Christbaum-
schmuck.

Märchengruppen ver-
vollständigen die mär-
chenhafte Stimmung in
der Volksgarten-Parkland-
schaft. Im Zentrum neben
der Krippe befindet sich
wieder ein Weihnachts-
postkasten, in den Kinder
bis zum Ende des Volks-
schulalters ihre Gedichte
und Zeichnungen an das
Christkind einwerfen kön-
nen. Als Dankeschön
dafür werden an die Klei-
nen am 20. Dezember von
17 bis 19 Uhr kleine Ge-
schenke verteilt  - eine
kleine Bescherung als Vor-
geschmack auf den Heili-
gen Abend.

Im Volksgarten lassen
nicht nur Märchenfiguren,

Lichterketten, weihnacht-
liche Fahrgeschäfte sowie
eine Riesenauswahl an
Spielsachen und süßen
Köstlichkeiten Kinderau-
gen leuchten, auch Er-
wachsene kommen hier
auf ihre Rechnung. In der
Ausstellungshalle und den
Standlzeilen findet man
viele Geschenksideen und
Handwerkskunst, an den
Labestellen erfreuen lu-
kullische Köstlichkeiten
den Gaumen.

Einzigartig ist das Er-
scheinungsbild des Christ-
kindlmarktes am Haupt-
platz, aus dem heuer eine
19-Meter-Fichte als Ge-
schenk der Gemeinde
Garsten herausragt. Der
Hauptplatz mit seinen hi-
storischen Häuserfassaden
ist im Advent beliebter
Treff für Jung und Alt. In
geselliger Runde lässt man
hier gerne mit einem wär-
menden Getränk den Tag
ausklingen.

Ein Bummel durch den
Christkindlmarkt gleicht
einem Stadtspaziergang,
weil typische Linz-Ansich-
ten die modernen acht-

eckigen Hütten
schmücken. Ein Meer an
Lichterpyramiden und
Lichtergirlanden umgibt
diese von Kurt Panzenber-
ger gestalteten Malereien.

Das vielfältige Waren-
angebot am Hauptplatz
besticht durch sein hohes,

Phantasievoller
Baumschmuck

Briefkasten für
Christkindlpost

19-Meter-Fichte
aus Garsten

Niveauvolles
Warenangebot

Offiziell eröffnet wird der Weihnachtsmarkt im
Volksgarten durch Stadträtin Susanne Wegschei-
der am Mittwoch, 21. November, um 15.30 Uhr.

Veranstaltungsbeginn ist jeweils um 16.30 Uhr
03. 12.: Märchenerzähler
05. 12.: Linzer Perchtengruppe
06. 12.: Der Nikolaus kommt
07. 12.: Singschule der Stadt Linz
09. 12.: Bläserquartett der Magistratmusik Linz
10. 12.: Märchenerzähler
12. 12.: Märchenerzähler
13. 12.: Chor der Volksschule Saxen
14. 12.: Amabile Chor aus Pregarten
15. 12.: Traditionelle Weihnachtslieder

mit Daniela Urich
16. 12.: Eriks Eyes meets Santa Claus
17. 12.: Märchenerzähler
19. 12.: Märchenerzähler
21. 12.: Chor der Chemie Linz AG
22. 12.: Movida Sisters
20. 12.: 17-19 Uhr Geschenksverteilung an Kinder

Öffnungszeiten: wochentags von 9 bis 19 Uhr
und sonn- und feiertags von 10 bis 19 Uhr

Täglich ab 15 Uhr wird bei der Weihnachtskrippe
das Weihnachtsevangelium dargeboten.

Volksgarten-Programm

vor allem kunsthandwerk-
liches Niveau. Hier macht
das Einkaufen doppelt
Freude. Die liebevoll aus-
gesuchten Geschenke ga-
rantieren viel Freude unter
dem Christbaum.

„Lassen Sie sich auf
den beiden Weihnachts-
märkten auf das Fest des
Jahres einstimmen,” rät die
Linzer Wirtschaftsstadt-
rätin Susanne Wegschei-

der. Erleichtert wird dieses
Vergnügen durch den „Ci-
ty Express”, der im Halb-
stundentakt zwischen den
Weihnachtsmärkten ver-
kehrt. Er kutschiert die
Fahrgäste bequem über die
festlich geschmückte
Landstraße und zeigt ih-
nen Linz in der ganzen Ad-
ventpracht. Weiter Infos:
www.linzer-weihnachts-
märkte.at

Nicht nur räumlich im
Mittelpunkt des Weih-
nachtsmarktes im Volks-
garten steht die im Vorjahr
neu gestaltete Weihnachts-
krippe (Bild rechts). Bei
der schönen Krippe wird
täglich ab 15 Uhr in beein-
druckender Weise das
Weihnachtsevangelium
vorgeführt. Die außerge-
wöhnliche Licht- und
Tondarbietung beginnt alle
30 Minuten und ist für Jung
und Alt interessant.  Durch
die großzügige Überda-
chung des Vorführungsbe-
reiches finden die Zu-
schauer auch Schutz vor
Wind und Wetter.

Ebenfalls einen Besuch
lohnt die Ausstellung zum
Thema „Wie baue ich eine
Krippe?” in der Volksgar-
tenhalle der Messe Linz.
Veranstalter dieser auf-
schlussreichen Schau ist
der Verein Linzer Krip-
penfreunde.
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Adventmärkte für
behinderte Menschen

Bei Lebens- und Nah-
rungsmitteln legen immer
mehr Konsumenten Wert
auf gesunde Produkte.
Auch beim Backen sollte
man auf Naturprodukte
achten. Beispiel Weih-
nachtsbäckerei: Kekse, Ku-
chen und Torten aus Bio-
Naturprodukten von der
Schälmühle Nestelberger
in Perg kann man mit ruhi-
gem Gewissen genießen.
Da wird sogar das Naschen
gesund!

Die Schälmühle Nestel-
berger ist ein Familienbe-
trieb und seit 20 Jahren auf
Verarbeitung und Verkauf
biologischer Naturproduk-
te spezialisiert. Zu den
Kunden zählen u. a. der
Großhandel, Naturkostlä-
den, Bio-Frischdienste,
Kuranstalten… Das verar-
beitete Getreide kommt
von heimischen Biobauern.
Neben Getreideprodukten
(Dinkel, Weizen, Roggen,
Hafer, Hirse…) gibt es im

Sortiment alle Teig-
waren, Gewürze,
Tees, Müslis, frisches
Gemüse, Obst, kalt-
gepresste Speiseöle…
Für Weihnachts-
bäckerei empfehlen
sich vor allem Ge-
würze, Kakao, Honig,
Zucker, Marmeladen,
gedörrte Früchte,
Nüsse, Rosinen…
von Nestelberger. Die ge-
samte Produktliste findet
man im Online-Naturladen

www.bionaturprodukte.at.
Telefonische Information
unter 07262/52594.

Advent auf der Schallaburg
mit Gastland Slowenien
Advent auf der Schallaburg
mit Gastland Slowenien

Seit elf Jahren organi-
siert das Land Nieder-
österreich mit der Volks-
kultur Niederösterreich
auf Schloss Schallaburg
einen besinnlichen
Weihnachtsmarkt mit
erlesener Handwerks-
kunst,     traditionellen
Bräuchen und Liedern
und Weisen.

Als Besonderheit
stellt der Advent auf
Schloss Schallaburg je-
des Jahr eine europäi-
sche Gastregion mit
ihrem vielfältigen Weih-
nachtsbrauchtum vor.
Heuer ist mit Slowenien
ein Land zu Gast, das
schönes Handwerk,

herzhafte kulinarische
Genüsse und traditionel-
le Musik auf höchstem
Niveau mitbringt.

Slowenien brachte im
Lauf der Jahrhunderte
ein buntes Mosaik ver-
schiedener Kulturfor-
men hervor. Hier ver-
schmelzen die kulturel-
len Traditionen des Al-
penlandes, des Kü-
stenlandes und des Pan-
nonischen Beckens mit
den jeweils regionaltypi-
schen Bräuchen, Ge-
wohnheiten und Lie-
dern. So bewahrten sich

die Slowenen eine ge-
meinsame Identität.

Die Schallaburg-Be-
sucher dürfen sich auf ei-
ne außergewöhnliche
Ausstellung niederöster-
reichischer und sloweni-
scher Handarbeit und
(Handwerks-)Kunst
freuen. Das Kellergewöl-
be der Schallaburg steht
ganz den Künstlern und
Handwerkern aus Slo-
wenien zur Verfügung.
Hier kann slowenisches
Volkshandwerk be-
staunt und bei der Vor-
führung alter Hand-
werkstechniken zuge-
schaut werden. 

Der Advent auf
Schloss Schallaburg bie-
tet auch weihnachtliche
Konzerte niederöster-
reichischer und sloweni-
scher Musikensembles,

wie des Texingtaler Blä-
serquintetts, des Ge-
sangsoktetts „Deseti
brat” und eines Chors
aus Litja. Besinnliche
Lesungen mit Helga Ma-
ria Wolf und  Elisabeth
Schöffl-Pöll im wunder-
baren Festsaal des
Schlosses ergänzen das
kulturelle Angebot.

Ein spezielles Kinder-
programm mit Märchen-
lesungen sowie Basteln,
Backen und Formen
macht den Advent auf
Schloss Schallaburg zu
einem Erlebnis für die
ganze Familie.

Alle Informationen:
Telefon 02754/6317
www.schallaburg.at 

Einen stimmungsvollen Weihnachtszauber im
prachtvollen historischen Ambiente verspricht
am 15./16. Dezember der traditionelle Advent
auf Schloss Schallaburg (jeweils 10-18 Uhr).

Interessante Konzert und
spezielles Kinderprogramm

Alte Handwerkstechniken
sind zu bestaunen

Der weithin bekannte
Adventmarkt im Freilicht-
museum Stehrerhof in
Neukirchen/Vöckla (8. und
9. Dezember, 10-17 Uhr)
glänzt heuer mit einer be-
sonderen Vielfalt.

Sterne und
Christbaumschmuck

Der Besucher findet al-
les vom traditionellen
Baumbehang bis zum mo-
derne Baumschmuck: aus
Naturprodukten, Glas,
Holz, Papier, Keramik, Me-
tall, Lebkuchen und Bie-
nenwachs. 

Große Kunsthandwerks-
Verkaufsausstellung

Klosterarbeiten, Glas,
handbemalte  Keramik- &
Töpferware, Klöppelarbei-
ten, Puppen,  Kerzen, Stoff-
druck, Gestecke und Deko-
rationen, Krippen (-figuren)
uvm.  sind zu bestaunen.              

NEU Schmiedeeisenarbeiten:
Christbaumständer und

Ziergegenstände
Erleben Sie altes bäuer-

liches Handwerk: Korb-
flechter, Drahtkorbflechter,

Besenbinder, Schnapsbren-
nen, Schafwollprodukte,
Vogelschnitzer, Vogelhäu-
ser, Laternen, Eisstöcke
usw. Jedes Stück ist ein Uni-
kat! Viele Künstler führen
ihr Handwerk direkt am
Markt vor. 

Standlmarkt
Es locken Kekse, Lebku-

chen, Mehlspeisen, frische
Bauernkrapfen und Pofe-
sen, Kletzenbrot, Bauern-
brot, Bratwürstel, Glüh-
most und Glühwein,
Schnäpse, Kinderpunsch,
Stehrerhofpunsch. Vor dem
Haus gibt’s einen großen
Christbaummarkt. Vom
Stehrerhof in den Ort und
zurück werden Kutschen-
fahrten angeboten.  Für Ad-
ventstimmung sorgen zu-
sätzlich  Bläsergruppen,
Stubenmusik und der Sing-
kreis Neukirchen. 

Der Erlös des Advent-
marktes dient der Erhal-
tung des Stehrerhofes.  Ein-
tritt:  2,- Kinder bis 14 J. frei!
Infos: Tel. 07682/7033 od.
7017, www.stehrerhof.at

Advent-Vielfalt
am Stehrerhof

Nestelberger-Bioprodukte
für Weihnachten

Adventmarkt in Hartheim

Im Institut Hartheim in
Alkoven findet am 2. De-
zember, von 10 -17 Uhr im
Haupthaus/ Anton-
Strauch-Allee ein Advent-
markt statt. Viele Ver-
kaufsstände warten auf die
Besucher. Geboten wer-
den handgefertigte Arbei-
ten aus den Werkstätten,
Adventkränze und -ge-
stecke aus der Gärtnerei,
Kleinigkeiten, die Herz
und Seele erfreuen, Ker-
zen, Spielzeug uvm.  Für
das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Ein Höhepunkt ist
das traditionelle Konzert

um 15 Uhr. Es singen der
Singkreis Zaubertal-St.
Margarethen und der Ge-
sangsverein Timelkam.
Auch der Streichelzoo ist
geöffnet und man mit ei-
nem kleinen Zug durch
das Institutsgelände fah-
ren. Der Erlös des Advent-
marktes dient dem Ankauf
eines rollstuhlgerechten
Busses. Infos: www.insti-
tut-hartheim.at

In „Schön für behinder-
te Menschen“ in Michel-
dorf findet der traditionel-
le Adventmarkt am 30.
November (14 – 19 Uhr)

statt.  Das Angebot ist viel-
fältig: Es werden unter an-
deren kreative Produkte
aus  der Schaf- und Papier-
werkstatt angeboten. Die
Besucher können Kerzen
ziehen, Adventkränze und
reichhaltig dekorierte
Tonwaren kaufen. Kulina-
risch locken ein Punsch-
stand, Bratwürste und Ma-
roni. Ein besonderer
Höhepunkt ist die Greifvö-
gelflugvorführung vom
OÖ Jagdfalkenhof (15.15
Uhr). Für die kleinsten Be-
sucher kommt der Kasperl
Schneiderlino (16.15 Uhr).
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31 Jahre Garstener
Advent–Tradition

Exquisites Kunsthandwerk
im Schloss Lamberg

Von seinen An-
fängen 1977 bis heute
ist der Garstner Ad-
vent nicht nur wegen
seiner weihnachtli-
chen Stimmung weit-
hin bekannt! Heuer
lädt der liebevoll ne-
ben der Stiftskirche
arrangierte Advent-
markt zu seinem
31jährigen Bestehen.
Die offizielle Eröffnung ist
am Samstag, den 1. Dezem-
ber um 11 Uhr.

Die Besucher erwarten
viele kulinarische Köstlich-
keiten aus der Region. Der
Garstner Advent bietet am
1. und 2. Dezember sowie
am 8.und 9. Dezember – je-
weils von 10 bis 18 Uhr- se-
henswerte Sonderausstel-
lungen: „Kunshandwerk -
Handwerkskunst“, „Leinen

„Advent im Schloss“
heißt es wieder am 15. und
16. Dezember im Schloss
Losensteinleiten. Wolfer-
ner Spezialitäten (vom
Bauernbrot bis zum Zie-
genkäse) werden von Hof-
Vermarktern angeboten,
Christbäume können er-
worben werden, und aus
der Region bieten heimi-
sche Künstler und Hand-

werker ihre Exponate zum
Kauf.

Bratwürstel, Glühwein,
Kaffee und Kuchen, etc.
sorgen für´s leibliche
Wohl. Blechbläser unter-
halten zu jeder vollen
Stunde mit stimmungsvol-
len Klängen. Der Eintritt
ist frei. PERCHTEN sind
zu Gast – am Samstag kurz
nach 16 Uhr!

Wolfern: Advent
im Schloss

Die 19. Weihnachtsaus-
stellung im Schloss Lam-
berg in Steyr findet heuer
von 24. November bis 23.
Dezember (jeweils Sams-
tag, Sonn- und Feiertag)
statt. Öffnungszeiten 10 -

18  Uhr. Die Besucher er-
wartet Hochwertiges aus
Kunst und Kunsthand-
werk. Besonderheiten aus
Glas, Keramik, Gold, Sil-
ber, Metall, Holz, Textil
usw. könnten ein exquisites

Weihnachtsgeschenk sein.
Von den 2 Euro Eintritt
(Kinder bis 15 Jahre frei)
wird wie  auch in den Jah-
ren zuvor ein Teilbetrag an
die Kindersoforthilfe Steyr
abgegeben.

Im edlen Ambiente des Schlosses Lamberg in Steyr locken exquisite (Kunst-)Geschenke.

und Tracht“ und „Komm’
mach mit – Backen und Ba-
steln im Advent“! In der
Raiffeisenbank lockt die
Sonderausstellung „Konst-
hantverk i Finland“. „Glas
einmal anders“ sowie die
Schau „Bilder in Schlag-
metallrahmen“ im Galerie-
cafe der Goldhaubengrup-
pe findet man im Lederhil-
gerhaus. 

Die Stiftsprälatur wird

Absolutes Highlight des heurigen Welser
Advent ist der Kunstweihnachtsmarkt in der
Welser Burg (siehe auch Inserat rechts). Über
80 Aussteller präsentieren sich im tollen Am-
biente der Welser Burg. Nur selbstgefertigte
Produkte wie Schnitzereien, Töpfereien, Glas-
und Porzellankunst, Tiffany-Schmuck, Metz-
gertaschen, Malereien in allen Variationen,
Kreuzstich- und Häkelarbeiten, Krippen, Ted-
dybären uvm.gelangen hier zum Verkauf. Der
Eintritt beträgt EUR 2,- Kinder bis 15 Jahre frei!
Alles Infos www.wels.gv.at

Viel Kunst beim
Welser Advent

Liebe Dinge, die Freude bereiten, findet man
beim Elisabethmarkt am Samstag, 24. Novem-
ber von 9 - 17 Uhr in St. Elisabeth (Leondinger-
straße 20, Linz), einer Einrichtung der Caritas. 

St. Elisabeth qualifiziert junge Menschen
mit Beeinträchtigungen für einen Beruf und för-
dert sie in ihren individuellen Fähigkeiten.
Beim Elisabethmarkt werden Produkte ver-
kauft, die von diesen Jugendlichen handgefer-
tigt wurden. Sie arbeiten mit Stoff, Keramik,
Holz und Metall. Jedes Stück ist ein Unikat, die
Produkte sind kreativ, formschön, qualitativ
hochwertig und originell.

Handarbeit am
Elisabethmarkt

„A b’sondere Zeit“ im
Nationalparkzentrum 

täglich ab 16 Uhr,
Sonn- und Feiertag

ab 9 Uhr
geöffnet 

ESSEN – TRINKEN – FRÖHLICHSEIN

Familie Rainer, Kirchenplatz 6, 4522 Sierning
Tel. 07259/5040 email: rainer.erich@aon.at

FAMILIE RAINER SAMT TEAM
FREUEN SICH AUF IHREN BESUCH

„Jung und Alt“ mit be-
weglichen und Nagel-
schmiedkrippen und
den schönsten Kursar-
beiten der Garstner
Krippenschule bezau-
bern. Für den Brief ans
Christkind steht wie-
der das Sonderpost-
amt zur Verfügung.
Versüßt wird das Pro-
gramm durch die Aus-

stellung „Bachhalms fanta-
sievolle Schokoladekreatio-
nen aus handgeschöpfter
Schokolade und Lebku-
chen“ im Mesnerhaus.
Weihnachtliches wartet
noch in der Fotoausstellung
„B-Schauliches“ in der
Hauptschule und beim Ba-
stelmarkt im Pfarrsaal. Am
Standlmarkt kann man
überdies noch Schmied,
Zimmersleuten, einem Töp-
fer und Nagelschmieden
über die Schulter schauen.
Lebensgroße, künstlerisch
bemalte Bretterfiguren um
den Standlmarkt berei-
chern die stimmungsvolle
Atmosphäre! Eintritt 3,- Eu-
ro, Kinder, Jugendliche und
Studenten frei!

Es ist schon „A b´son-
dere Zeit“, der Advent. Un-
ter diesem Motto findet am
Sonntag, den 25. Novem-
ber 2007 von 10 bis 18 Uhr
ein „b´sonderer“ Advent-
markt im Nationalpark Be-

sucherzentrum
Ennstal in
Reichraming
statt. Aussteller
bieten an diesem
Tag Kunsthand-
werk und Gau-
mengenüsse an.
Drechselarbei-
ten, handge-
machte Kera-
mik, Schmuck-
design, Gesund-
heit aus der Natur, außer-
gewöhnliche Geschenki-
deen, Möbel und Ge-
brauchsgegenstände aus
Schwemmholz, heimische
Produkte vom Bauerhof
und vieles mehr - bei die-
sem Angebot ist für jeden
Besucher etwas Besonde-
res dabei. Eine große Aus-
stellung an liebevoll und
detailgetreu gebauten
„Hintergebirgskrippen“
rundet dieses Angebot ab.
Auch die Gaumengenüsse
werden durch heimische
Schmankerl, die besten
Punschkreationen für Jung
und Alt und süße Köstlich-

keiten befriedigt. 
Vor allem auch für Kin-

der ist dieser Adventmarkt
etwas ganz Besonderes.
Sie basteln in der Christ-
kindl-Waldwerkstatt
Weihnachtschmuck aus
Holz, lassen Weihnachts-
grüße an Luftballons stei-
gen, können Haflingerrei-
ten und hören die schön-
sten Adventgeschichten. 

Ein besonderer Höhe-
punkt ist die musikalische
Umrahmung durch die
„Steyrer Tanzlmusi“ und
Adventlieder vom „Chor
der Hauptschule Großra-
ming“.

Die „Steyrer Tanzlmusi“ spielt auf

❄❄

❄
✶

✶ ✶

Reservieren Sie für Ihre

WEIHNACHTSFEIER



PlusCity Geschenkgutscheine - für garantierte
Weihnachtsfreude! Egal was Ihre Mitarbeiter, Kunden
und Freunde am Wunschzettel stehen haben, mit Plus-
City Gutscheinen liegen Sie immer richtig. Schließlich
sind diese in den über 200 Shops, Entertainment- und
Gastronomie-Betrieben der PlusCity einzulösen, un-
beschränkt gültig und ganz einfach zu bestellen.
Schenken Sie mit PlusCity
Gutscheinen die Währung ei-
ner ganzen Stadt!

GUTSCHEINBESTELLUNGEN:
Tel. 07229/680-126, Fax-Dw.
200, E-Mail: info@plus-city.at,

PlusCity Betriebsges.m.b.H,
Pluskaufstraße 7, 4061 Pasching
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Der Rechtsweg ist ausgeschlossen
Gutscheine sind nicht in bar ablösbar

First Class ist die euro-
paweit einzigartige Archi-
tektur der PlusCity, Öster-

reichs drittgrößtem Shop-
ping Center. Auf 70.000 m

2

präsentieren sich 200

Fachgeschäfte, Gastrono-
mie- und Dienstleistungs-
betriebe. First Class ist die

Wer erstklassig einkaufen will, muss in die einzigarti-
ge PlusCity in Pasching bei Linz. Dort sind Architektur,
Einkaufs- und Unterhaltungsmöglichkeiten First Class.
Dazu gibt es jetzt für die „Hallo”-Leser eine erstklassige
Überraschung: Die Chance auf einen Gratis-Weihnachts-
einkauf im Wert von 1.000 Euro.

„Nur Einkaufen ist
den Menschen heutzutage zu wenig. Wir haben
ein Angebot geschaffen, dass den Menschen
gefällt. Sie verbringen mehr denn je auch ihre
Freizeit in der PlusCity.“

Direktor Ernst Kirchmayr

Ja, ich will Geschenksgutscheine
im Wert von 1.000 Euro gewinnen

NAME …………………………………………
ADRESSE ……………………………………
………………………………………………
Tel. …………………………………

Hallo

Diesen Kupon bis 8.
Dezember an „Hallo OÖ“,

Kremplstr. 5/III, 4020 Linz,
senden oder an der PLUS-
CITY Information abgeben.
Oder eine E-Mail mit dem
Kennwort „PLUSCITY“ an
redaktion@hallo-zeitung.at

GRATISEINKAUF
zu Weihnachten

GRATISEINKAUF
zu Weihnachten

1.000 Euro
GEWINNKUPON

● Geschenktipp: PlusCity Gutscheine!

Infrastruktur mit 5.000
Parkplätzen und einem
vollelektronischen Park-
leitsystem.

First Class präsentiert
sich der Branchenmix. Ne-
ben den internationalen
Top-Handelsunternehmen
haben auch die führenden
regionalen Betriebe einen
Standort in der PlusCity.
Das Prädikat First Class
verdient auch das Unter-
haltungsangebot, das Frei-
zeit und Shopping optimal
vernetzt.

Erstklassig ist auch die

vorweihnachtliche Be-
scherung für die „Hallo”-
Leserfamilie. Wir verlosen
PlusCity Geschenkgut-
scheine im Wert von 1.000
Euro. Der Gewinner  darf
sich auf einen First Class-
Gratiseinkauf in der
PlusCity freuen.

✁


